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Danebenwurf 
Unmittelbarer Entwurf anhand eines grundlegenden lehrhaften Beispiels 

Darstellung neben einer verhüllten Gegebenheit an einem indirekt veranschaulichten Entwurf 
Parabel 

Vergleich 

 
in Bezug auf 

 
einen 

 
Säenden 

 
1.)  1.) 

 av 

kai. pa,lin 
Und nochmals 

 nochmalig 
 dann wieder 

 
3 p a1 md ig if pr 

h;rxato dida,skein 

(jetzt) individuell anfing er zu lehren 
(jetzt) individuell begann er zu belehren 

 
prp ak  

para. th.n 
neben dem 

 
akf fe  

qa,lassan kai. 
Meer. Und 

 
a, B, (C): 3 p pr md/ps 3 p pr md/ps (Zustand) 

|sun&a,getai|  

|sich zusammen-führen ließ sie zusammen-geführt ist sie 
|sich sammeln ließ sie gesammelt ist sie 

|sich syna-gogen ließ sie gesyna-gogt ist sie 

 
3 p pr md/ps (Vorgang) [A: 3 p pl a1 ps ig 

 @sun&h,cqhsan# 
zusammen-geführt wird sie| [(jetzt) zusammen-geführt wurden sie] 

gesammelt wird sie| [(jetzt) gesammelt wurden sie] 
gesyna-gogt wird sie| [(jetzt) gesyna-gogt wurden sie] 

 
[R: 3 p a1 ps ig] prp ak 

@sun&h,cqh# pro.j 
[(jetzt) zusammen-geführt wurde sie] zu hin 

[(jetzt) gesammelt wurde sie]  
[(jetzt) gesyna-gogt wurde sie]  

 
3 p ak ma  

auvto.n  
ihn eine 
ihm  

 
no ma  

o;cloj  
Belästigende eine 

Menge  
Volksmenge,  

 
a, B, (C): aj no ma sl [A, R: aj no ma] 

|plei/stoj| @polu.j# 
|meistzählige| [vielzählige], 

 
1
aL, Textus Receptus schreibt: 

„Und es wurde (jetzt)
a
 zu ihm hin eine vielzählige Volksmenge zusammengeführt,“ 

 

Parabel 

in 

Bezug 

auf 

einen 

Säenden 

 

Und 

nochmals 

fing 

er 

(jetzt)
a
 

individuell 

an 

neben 

dem 

Meer 

zu 

lehren. 

1
Und 

1
es 

1
ließ 

1
sich 

1
zu 

1
ihm 

1
hin 

1
eine 

1
meistzählige 

1
Volksmenge 

1
zusammenführen, 

 
 

31 
 
 
 
 
 
 

Mat 13.1-9 
Luk 8.4-8 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(Mat 13.2) 
Luk 8.4 

 
Mar 2.13 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
1
aL, 

Codex Alexandrinus 

schreibt: 

„Und 

es 

wurden 

(jetzt)
a 

zu 

ihm 

hin, 

ja 

eine 

vielzählige 

Volksmenge, 

zusammengeführt,“ 
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 prp ak 3 p ak ma 

w[s&te  auvto.n 

als-außerdem hinein in ihn 
so daß 

h
für  

 
   

   
anders nicht möglich war es, 

 
  prp ak 

  eivj 
als einen hinein in 

  
h
in 

  A, R = 2 

 
a, B, C [A, R] a, B, C: ak ne 

 @to.# ploi/on 
|ein| [das] über Vieliges Fahrende 
|ein| [das] über Volles Fahrende 
|ein| [das] Schiff 

|einen| [den] Segler 
 A, R = 2 A, R = 3 

 
pt a2 ak ma kt  

evm&ba,nta  
(de facto) Ein-Gestiegenseienden, um 

A, R = 1  

 
if pr md/ps dp 

kaq&h/sqai 
individuell sein Dasein-herab zu haben 

individuell Herab-Sitz zu haben 
individuell danieder-zu sitzen 

individuell 
hb

Sitz zu haben 

 
if pr md/ps dp (Zustand) 

 
zum sein Dasein-herabhaben veranlaßt zu sein 

zum Herab-Sitzhaben veranlaßt zu sein 
zum danieder-Sitzen veranlaßt zu sein 

zum 
hb

Sitz haben veranlaßt zu sein 

 
if pr md/ps dp (Vorgang) 

 
zum sein Dasein-herabhaben veranlaßt zu werden 

zum Herab-Sitzhaben veranlaßt zu werden 
zum danieder-Sitzen veranlaßt zu werden 

zum 
hb

Sitz haben veranlaßt zu werden 

 
prp dt  dt fe 

evn th/| qala,ssh| 
in dem Meer. 

 
 aj no ma  

kai. pa/j o ̀
Und all die 

 
no ma prp ak  

o;cloj pro.j th.n 
Belästigende zugewandt dem 

Menge   
Volksmenge,   

 
ak fe prp gn  

qa,lassan evpi. th/j 
Meer, gebiets des 

 
gn fe a, B, C: 3 p pl pie [A, R: 3 p ipe] 

gh/j |h=san| @h=n# 
Erdlands |waren sie| [war sie]. 
Landes   

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben (auch Wortreihenfolge): 

„so daß es 
h
für ihn anders nicht möglich war, 

als einen, der (de facto)
a
 (allmählich)

pt
 eingestiegen war 

h
in das Schiff, 

individuell 
hb

Sitz in dem Meer zu haben. 
Und all die Volksmenge, dem Meer zugewandt, sie war gebiets des Landes.“ 

 

1
so 

1
daß 

1
es 

1h
für 

1
ihn 

1
anders 

1
nicht 

1
möglich 

1
war, 

1
als 

1
einen, 

1
der 

1
(de facto)

a 

1
(allmählich)

pt 

1h
in 

1
ein 

1
Schiff 

1
eingestiegen 

1
war, 

1
individuell 

1hb
Sitz 

1
in 

1
dem 

1
Meer 

1
zu 

1
haben. 

1
Und 

1
all 

1
die 

1
Volksmenge, 

1
dem 

1
Meer 

1
zugewandt, 

1
sie 

1
waren 

1
gebiets 

1
des 

1
Landes. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mar 3.9 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jes 8.23 
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2.)  2.) 
 3 p ipe 

kai. evdi,dasken 
Und lehrte er 

 belehrte er 
 

3 p pl ak ma a: aj ak ne pl 

auvtou.j polla. 
sie viele 

 A, B, C, R = 2 

 
 prp dt 

 evn 

Dinge in 
 

i
mittels 

 
dt fe pl 

para&bolai/j 
Daneben-Würfen 

unmittelbaren-Entwürfen anhand eines grundlegenden lehrhaften Beispiels 
Darstellungen neben-einer verhüllten Gegebenheit an einem indirekt veranschaulichten Entwurf 

Para-beln 
Vergleichen 

A, B, C, R = 1 

 
 3 p ipe  

kai. e;legen  

und wortete er zu 
 die Worte gebrauchte er  
 sagte er  

 
3 p pl dt ma prp dt  

auvtoi/j evn th/| 
ihnen in der 

 
i
mittels  

 
dt fe 3 p gn ma  

didach/| auvtou/  
Lehre, seiner : 

 
1
aL, Codex Alexandrinus, Codex Vaticanus, Codex Ephraemi und Textus Receptus schreiben: 

„Und er lehrte sie in Parabeln viele Dinge 
und gebrauchte in seiner 

d
 Lehre die Worte zu ihnen:“ 
 

3.)  3.) 
2 p pl pr i!  

avkou,ete  
Höret ihr ! 

Das Gehörte verstandesgemäß erfasset ihr  
 

2 p a2 i! md ig / ij  

ivdou.  
(Jetzt) individuell gewahre du !: 

(Jetzt) individuell wahrnehme du  
 

3 p a2 dp kt 

evx&h/lqen 
(De facto) heraus-kam er 

 
 pt pr no ma 

o ̀ spei,rwn 
der Säende, 

 
[a2, A, C, L, Q, R: prp gn gn ne] 

 @tou/# 
[betreffs dessen,] 

 
  if a1 ig 

 spei,rai 
um (jetzt) zu säen. 

 

 

1
Und 

1
er 

1
lehrte 

1
sie 

1
viele 

1
Dinge 

1
in 

1
Parabeln 

1
und 

1
gebrauchte 

1
in 

1
seiner 

d
 Lehre 

1
die 

1
Worte 

1
zu 

1
ihnen: 

 

Höret! 

Nimm 

(jetzt)
a
 

individuell 

wahr!: 

Der 

Säende 

kam 

(de facto)
a
 

heraus, 

[betreffs 

dessen,] 

um 

(jetzt)
a
 

zu 

säen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 13.10+11 
Mat 13.34+35 

Mar 4.11 
Mar 4.33+34 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 13.4 
Luk 8.4 

 
 
 
 
 
 
 

(Mat 13.18) 
Mar 4.14 
Luk 8.11 
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4.)  4.) 
 3 p a2 md dp ig 

kai. evge,neto 
Und (jetzt) individuell wurde es 

 (jetzt) individuell geschah es 
 (jetzt) sich entwickelte es 

 
 

 
: 
 

prp dt dt ne 

evn tw/| 
In dem, 

Infolge von  
 

if pr  

spei,rein  
zu säen, weil 

 
 prp ak 

  
bestimmt war es hinein in 

 
h
für 

als Prophetie:die Wohlkünder in Bezug auf 
 

3 p ak ma pna no ne 

auvto.n o] 
ihn, etwelches, 

 
 3 p a2 kt 

me.n e;pesen 
das bleibt, (de facto) fiel es 

 
prp ak  

para. th.n 
neben dem 

 
ak fe  

o`do,n kai. 
Weg, und 

 
3 p a2 kt  

h=lqen  
(de facto) kam es jedes 

 
  

  
einzelne von 

 
  

 ta. 
ihnen, die 

 
no ne pl [R: 

peteina. @tou/ 
fliegenden Wesen [des 

Flügler  
flatternden Wesen  

 
gn ma]  

ouvr&anou/# kai. 
sichtbar-Oberen] und 

[Himmels]  
 

  

  
jedes einzelne 

 
  

  
von ihnen 

 
3 p a2 kt 3 p ak ne 

kat&e,fagen auvto, 
(de facto) von oben herab-fraß es es. 

(de facto) allbezüglich-fraß es  
 

 

Und 

es 

geschah 

(jetzt)
a
 

individuell: 

Und 

infolge 

von 

dem, 

weil 

es 

(jetzt)
a
 

h
für 

ihn 

bestimmt 

war, 

zu 

säen, 

- das bleibt - 

etwelches 

fiel 

(de facto)
a
 

neben 

dem 

Weg, 

und 

es 

kam 

(de facto)
a
 

jedes 

einzelne 

von 

ihnen, 

die 

fliegenden 

Wesen 

[des 

Himmels], 

und 

jedes 

einzelne 

von 

ihnen 

fraß 

es 

(de facto)
a
 

allbezüglich. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 13.19 
Mar 4.15 
Luk 8.12 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 8.5 
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5.)  5.) 
a, B, C aj no ne [A, R] 

|kai.| a;llo @de.# 
|Und| anderes [aber] 

 
3 p a2 kt prp ak 

e;pesen evpi. 
(de facto) fiel es auf 

 
a: aj ak ne pl 

|ta. petr&w,dh| 
|die gewahrbaren

2
-Felsstücke

1
|
 

 |wahrzunehmenden
2
-Felsstücke

1
|
 

 
[A, B, C, R: aj ak ne] 

@to. petr&w/dej# 
[das gewahrbare

2
-Felsstück

1
] 

 [wahrzunehmende
2
-Felsstück

1
] 

 
[B]   

@kai.# o[&pou ouvk 
[auch,] derweil-wo nicht 

 wo  
 

3 p ipe ak fe aj ak fe  

ei=cen gh/n pollh,n kai. 
hatte es Erdland viel, und 

 Erde,   
 

a, B, C: av [A, R: av] 

|euv&qu.j| @euv&qe,wj# 
|wohl-sitzig| [für das Wohl-gesetzt] 
|geradlinig| [geradewegs] 
|sogleich| [sofort] 

 
3 p a1 ig 

evx&an&e,teilen 

(jetzt) aus dem Acker-hinaufgehend vollendigte es 
(jetzt) aus dem Acker-aufging es 

(jetzt) aufschoß es 
 

prp ak ak ne 

dia. to. 
wegen das 

 des, 
 

 versteckter a.c.i.: prp ak 3 p ak ne 

   
weil hinein in es 

 
h
für  
 

  

mh.  
nicht möglich war es, 

 
if pr  no ne 

e;cein  ba,qoj 
zu haben die Tiefe 

 
a, A, C, R [B] gn fe 

 @th/j# gh/j 
|des| [des] Erdlands 
|der| [der] Erde. 

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben: 

„Anderes aber fiel (de facto)
a
 auf das wahrzunehmende Felsstück, 

wo es nicht viel Erde hatte, 
und sogleich ging es (jetzt)

a
 deswegen aus dem Acker auf, 

weil es 
h
für es nicht möglich war, die Tiefe der Erde zu haben.“ 

1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„Und anderes fiel (de facto)
a
 auf das wahrzunehmende Felsstück, 

auch, wo es nicht viel Erde hatte, 
und sogleich ging es (jetzt)

a
 deswegen aus dem Acker auf, 

weil es 
h
für es nicht möglich war, die Tiefe der Erde zu haben.“ 

1
aL, Codex Ephraemi schreibt: 

„Und anderes fiel (de facto)
a
 auf das wahrzunehmende Felsstück, 

wo es nicht viel Erde hatte, 
und sogleich ging es (jetzt)

a
 deswegen aus dem Acker auf, 

weil es 
h
für es nicht möglich war, die Tiefe der Erde zu haben.“ 

 

1
Und 

1
anderes 

1
fiel 

1
(de facto)

a
 

1
auf 

1
die 

1
wahrzunehmenden 

1
Felsstücke, 

1
wo 

1
es 

1
nicht 

1
viel 

1
Erde 

1
hatte, 

1
und 

1
sogleich 

1
ging 

1
es 

1
(jetzt)

a 

1
deswegen 

1
aus 

1
dem 

1
Acker 

1
auf, 

1
weil 

1
es 

1h
für 

1
es 

1
nicht 

1
möglich 

1
war, 

1
die 

1
Tiefe 

1
der 

1
Erde 

1
zu 

1
haben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 13.20 
Mar 4.16 
Luk 8.13 

 
 

Mat 13.5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 13.20+21 
Mar 4.16+17 

Luk 8.13 
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6.)  6.) 
a, B, C:  

|kai. o[te 
|Und als 

 

3 p a1 kt 

avn&e,teilen 
(de facto) hinauf-zum Vollendigungsort gegangen war sie 

|(de facto) Hinauf-Ziel genommen hatte sie| 
|(de facto) aufgegangen war sie| 

 

 no ma 

o ̀ h[lioj| 
die vollen Auswuchs Habende| 

 |Sonne| 
 

[A, R: prp gn  gn ma 

  @h`li,ou 
[Ausgrund der vollen Auswuchs Habenden 

  [Sonne] 
 

 prp gn  

de.   
aber, ausgrund des 

 

pt a1 gn ma kt] 

avna&tei,lantoj# 
(de facto) hinauf-zum Vollendigungsort Gehenlassenhabenden] 

[(de facto) Hinauf-Zielnehmenlassenhabenden] 
[(de facto) Aufgehenlassenhabenden] 

 

a, A, C, R: 3 p a1 ps ig 

|evkaumati,sqh| 

|(jetzt) verbrannt wurde es| 
|(jetzt) durch Brennen verzehrt wurde es| 

|(jetzt) verhitzt wurde es| 
|(jetzt) durch Hitze verzehrt wurde es| 

 

[B: 3 p pl a1 ps ig] 

@evkaumati,sqhsan# 
[(jetzt) verbrannt wurden sie] 

[(jetzt) durch Brennen verzehrt wurden sie] 
[(jetzt) verhitzt wurde es] 

[(jetzt) durch Hitze verzehrt wurden sie], 
 

 prp ak ak ne  

kai. dia. to.  
und wegen das weil 

  des,  
 

versteckter a.c.i.: prp ak a, A, C, R: 3 p ak ne [B: 3 p ak ne pl]  

   mh. 
hinein in |es| [sie] nicht 

h
für    

 

 if pr  ak fe 

 e;cein  r̀i,zan 
möglich war es, zu haben eine Wurzel, 

 

3 p a1 ps kt 

evxhra,nqh 

(de facto) vertrocknengemacht wurde es 
(de facto) zum Vertrocknen gebracht wurde es. 

(de facto) vertrocknet wurde es 
 

1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben (Zwei Gründe!): 

„Ausgrund der Sonne aber, ausgrund des (de facto)
a
 (fortlaufenden)

pt
 Aufgehenlassenhabens, 

wurde es (jetzt)
a
 durch Hitze verzehrt, und deswegen, weil es 

h
für es nicht möglich war,“ 

1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„Und als die Sonne (de facto)
a
 aufgegangen war, 

wurden sie (jetzt)
a
 durch Hitze verzehrt, und deswegen, weil es 

h
für sie nicht möglich war,“ 

 

1
Und 

1
als 

1
die 

1
Sonne 

1
(de facto)

a
 

1
aufgegangen 

1
war, 

1
wurde 

1
es 

1
(jetzt)

a
 

1
durch 

1
Hitze 

1
verzehrt, 

1
und 

1
deswegen, 

1
weil 

1
es 

1h
für 

1
es 

1
nicht 

1
möglich 

1
war, 

eine 

Wurzel 

zu 

haben, 

wurde 

es 

(de facto)
a
 

zum 

Vertrocknen 

gebracht. 

 
 

Mat 13.6 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jak 1.11 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 15.6 
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7.)  7.) 
 aj no ne 

kai. a;llo 
Und anderes 

 
3 p a2 kt prp ak 

e;pesen eivj 
(de facto) fiel es hinein in 

 
h
in 

 
 ak fe pl 

ta.j avk&a,n&qaj 
die spitz-Hinauf-Gesetzten 

 Spitz-Blumen 
 Dornen 
 Dornpflanzen 
 dornigen Ackerteile, 

 
 3 p a2 ig 

kai. avn&e,bhsan 
und (jetzt) hinauf-stiegen sie 

 (jetzt) empor-stiegen sie 
 (jetzt) erstiegen sie 

 
 no fe pl 

ai ̀ a;k&an&qai 
die spitz-Hinauf-Gesetzten 

 Spitz-Blumen 
 Dornen 
 Dornpflanzen 

 
 

kai. 
und 

 
3 p pl a1 kt 

sun&e,pnixan 
(de facto) zusammen-den Geistentzug veranlaßten sie 

(de facto) zusammen-erstickten sie 
(de facto) zusammen-erwürgten sie 

 
3 p ak ne  

auvto, kai. 
es, und 

 
 ak ma 

 karpo.n 
eine Frucht 

 
 3 p a1 kt 

ouvk e;dwken 

nicht (de facto) gab es. 
k  

 

 

Und 

anderes 

fiel 

(de facto)
a
 

h
in 

die 

dornigen 

Ackerteile, 

und 

die 

Dornpflanzen 

stiegen 

(jetzt)
a
 

hinauf 

und 

erstickten 

es 

(de facto)
a
 

zusammen, 

und 

es 

gab 

(de facto)
a
 

keine 

Frucht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jer 4.3 
Mat 13.22 
Mar 4.18 
Luk 8.14 

 
 
 
 
 
 

Heb 6.8 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 13.22 
Mar 4.19 
Luk 8.14 
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8.)  8.) 
 

kai. 
Und 

 

a, B, C: aj no ne pl [a2, A, R: aj no ne] 
|a;lla| @a;llo# 

|andere| [anderes] 
 

a, B, C:  

  
|jedes einzelne 

 

  

  
von ihnen,| 

 

3 p a2 kt prp ak 

e;pesen eivj 
(de facto) fiel es hinein in 

 
h
in 

 

 ak fe 

th.n gh/n 

das Erdland 
die Erde, 

 

 aj ak fe 

th.n kalh.n 
das rufhabende 
die verhülltmachende 

 ideale, 
 vortreffliche 

 

 3 p ipe 

kai. evdi,dou 
und gab es 

 

ak ma pt pr ak ma 

karpo,n avna&bai,nonta 
Frucht, hinauf-steigende, 

 empor-steigende 
 

1
aL, 2. Korrektor Codex Sinaiticus, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben: 

„Und anderes fiel (de facto)
a
 
h
in die Erde, die Ideale,“ 

 

1
Und 

1
andere, 

1
jedes 

1
einzelne 

1
von 

1
ihnen 

1
fiel 

1
(de facto)

a
 

1h
in 

1
die 

1
Erde, 

1
die 

1
ideale, 

und 

es 

gab 

hinaufsteigende 

Frucht, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 13.23 
Mar 4.20 
Luk 8.15 

 
 
 
 

Heb 6.7 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 15.5 
Kol 1.6 
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kai. 
und 

 

a, B: pt pr no ma pl md/ps pt pr no ma pl md/ps (Zustand) 

|auvxano,mena|  
|sich Wachsenmachenlassende Wachsengemachtseiende 

|sich zum Wachsen Bringenlassende zum Wachsen Gebrachtseiende 
|sich Gedeihenmachenlassende Gedeihengemachtseiende 

|sich zum Gedeihen Bringenlassende zum Gedeihen Gebrachtseiende 
 

pt pr no ma pl md/ps (Vorgang) [A: pt pr no ma md/ps 

 @auvxano,menon# 
Wachsengemachtwerdende| [sich Wachsenmachenlassendes 

zum Wachsen Gebrachtwerdende| [sich zum Wachsen Bringenlassendes 
Gedeihengemachtwerdende| [sich Gedeihenmachenlassendes 

zum Gedeihen Gebrachtwerdende| [sich zum Gedeihen Bringenlassendes 
 

pt pr no ma md/ps (Zustand) pt pr no ma md/ps (Vorgang)] 

  
wachsengemachtseiendes wachsengemachtwerdendes] 

zum Wachsen Gebrachtseiendes zum Wachsen Gebrachtwerdendes] 
Gedeihengemachtseiendes Gedeihengemachtwerdendes] 

zum Gedeihen Gebrachtseiendes zum Gedeihen Gebrachtwerdendes] 
 

[C, R: pt pr ak ma]  

@auvxano,nta# kai. 
[Wachsendes] und 
[Gedeihendes]  

 

a: 3 p pl ipe [A, B, C, R: 3 p ipe] 

|e;feron| @e;feren# 
|trugen sie| [trug es] 

|brachten sie| [brachte es] 
 

[B]    

    
[jedes einzelne von ihnen] 

 

a: prp ak nu  prp ak 

|eivj l kai. eivj 
|hinein in 30fache und hinein in 

|
h
in Richtung auf|   |

h
in Richtung auf| 

 

nu  prp ak nu 

x kai. eivj r| 

60fache und hinein in 100fache| 
  |

h
in Richtung auf|  

 

[R: nu no ne] [A, R: prp ak aj ak ne pl 

@e]n  @tria,&konta 
[eines] [hinein in drei-ßigfache 

 [
h
in Richtung auf]  

 

 nu no ne prp ak 

kai. e]n  
und eines hinein in 

  [
h
in Richtung auf] 

 

aj ak ne pl  nu no ne prp ak 

ex̀h,&konta kai. e]n  
sechs-zigfache und eines hinein in 

   [
h
in Richtung auf] 

 

aj ak ne pl] [B: prp ak aj ak ne pl  

ek̀ato,n#  @tria,&konta kai. 
hundertfache] [hinein in drei-ßigfache und 

 [
h
in Richtung auf]   

 

nu no ne prp ak aj ak ne pl  

e]n  ex̀h,&konta kai. 
eines hinein in sechs-zigfache und 

 [
h
in Richtung auf]   

 

nu no ne prp ak aj ak ne pl] [C: prp ak 

e]n  ek̀ato,n# @eivj 
eines hinein in hundertfache] [hinein in 

 [
h
in Richtung auf]  [

h
in Richtung auf] 

 

aj ak ne pl  prp ak aj ak ne pl 

tria,&konta kai. eivj ex̀h,&konta 
drei-ßigfache und hinein in sechs-zigfache 

  
[
h
in Richtung auf]  

 

 prp ak aj ak ne pl]  

kai. eivj ek̀ato,n#  
und hinein in hundertfache] {Frucht}. 

 [
h
in Richtung auf]   

 

1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„und sich zum Wachsen Bringenlassende, und es trug jedes einzelne von ihnen 
eines 

h
in Richtung auf dreißigfache und eines 

h
in Richtung auf sechszigfache 

und eines 
h
in Richtung auf hundertfache {Frucht}.“ 

1
aL, Codex Ephraemi schreibt: 

„und Wachsendes, und es trug 
h
in Richtung auf dreißigfache und 

h
in Richtung auf sechszigfache 

und 
h
in Richtung auf hundertfache {Frucht}.“ 

1
aL, Textus Receptus schreibt: 

„und Wachsendes, und es trug 
eines 

h
in Richtung auf dreißigfache und eines 

h
in Richtung auf sechszigfache 

und eines 
h
in Richtung auf hundertfache {Frucht}.“ 

 

1
und 

 
1
sich 

 
1
zum 

 
1
Wachsen 

 
1
Bringenlassende, 

 
1
und 

 
1
sie 

 
1
trugen 

 
1h

in Richtung auf 

 
1
30fache 

 
1
und 

 
1h

in Richtung auf 

 
1
60fache 

 
1
und 

 
1h

in Richtung auf 

 
1
100fache 

 
1
{Frucht}. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 11.25 
Kol 3.11 

 
 
 
 

Röm 1.6+7 
1 Kor 1.2 
Gal 1.6 

Kol 3.11 
2 Tim 2.21 

2 Petr 1.1+10 
 

Röm 16.13 
1 Kor 1.2 

1 Kor 12.12+13 
Eph 1.1 
Php 1.1 
Kol 3.12 

1 Petr 1.1 
2 Petr 1.1+10 

  
1
aL, 
 

Codex Alexandrinus 
 

schreibt: 
 

„und 
 

sich 
 

zum 
 

Wachsen 
 

Bringenlassendes, 
 

und 
 

es 
 

trug 
 

eines 
 

in Richtung auf 
 

dreißigfache 
 

und 
 

eines 
 

in Richtung auf 
 

sechszigfache 
 

und 
 

eines 
 

in Richtung auf 
 

hundertfache 
 

{Frucht}.“ 
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9.)  9.) 
 3 p ipe 

kai. e;legen 
Und wortete er 

 die Worte gebrauchte er 
 sagte er 

 
[R: 3 p pl dt ma]  

 @auvtoi/j#  
[zu ihnen] : 

 
a, B, (C): pn no ma 3 p pr 

|o]j e;cei| 
|Welcher hat er| 

|
w
Wer|  

 
[a2, A, R: pt pr no ma] 

@o` e;cwn# 
[Der Habende] 

 
ak ne pl if pr 

w=ta avkou,ein 
Ohren zu hören 

 das Gehörte verstandesgemäß zu erfassen, 

 
3 p pr i!  

avkoue,tw  
höre er ! 

das Gehörte verstandesgemäß erfasse er  
 

1
aL, 2. Korrektor Codex Sinaiticus und Codex Alexandrinus schreiben: 

„Und er gebrauchte die Worte: 
Derjenige, der (fortlaufend)

pt
 Ohren hat, das Gehörte verstandesgemäß zu erfassen, 

er erfasse das Gehörte verstandesgemäß!“ 
1
aL, Textus Receptus schreibt: 

„Und er gebrauchte die Worte zu ihnen: 
Derjenige, der (fortlaufend)

pt
 Ohren hat, das Gehörte verstandesgemäß zu erfassen, 

er erfasse das Gehörte verstandesgemäß!“ 

 

1
Und 

1
er 

1
gebrauchte 

1
die 

1
Worte: 

1
Welcher 

1
Ohren 

1
hat, 

1
das 

1
Gehörte 

1
verstandesgemäß 

1
zu 

1
erfassen, 

1
er 

1
erfasse 

1
das 

1
Gehörte 

1
verstandesgemäß! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(Luk 8.8) 
 
 
 
 
 

Mat 13.9 
Luk 8.8 

 
Hes 3.27 
Mat 11.15 
Mat 13.43 
Mar 4.23 

Luk 14.35 
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Begründung 

 
des 

 
als Anklageruf beendeten 

verhüllten 
verdeckten 

verschleierten 

 
Sprechens 

 
10.)  10.) 

a, B, C  

|kai.| o[te 
|Und| als 

 

[A, R] 3 p a2 md dp kt 

@de.# evge,neto 
[aber] (de facto) individuell befunden wurde er 

 (de facto) sich entwickelte er 
 

prp ak aj ak fe pl 

kata. mo,naj 
gemäß alleine, 
jeweils  

 

a: 3 p pl ipe [A, B, C: aS] 

|hvr&w,toun| @hvr&w,twn# 
|Fließendes-ursächlich ersuchten sie|  

|Fließendes-erbaten sie|  
|Fließendes-forderten sie|  

|Rede-erbaten sie|
 

 
|Rede-forderten sie|

 
 

|fragten sie|  
 

[R: 3 p a1 ig] 3 p ak ma 

@hvr&w,thsan# auvto.n 
[(jetzt) Fließendes-ursächlich ersuchten sie] ihn 

[(jetzt) Fließendes-erbaten sie]  
[(jetzt) Fließendes-forderten sie]  

[(jetzt) Rede-erbaten sie]
 

 
[(jetzt) Rede-forderten sie]

 
 

[(jetzt) fragten sie]  
 

no ma pl prp ak 

oi ̀ peri. 
die um 

 

3 p ak ma prp dt 

auvto.n su.n 
ihn samt 

 zusammen mit 
 

dt ma pl a 

toi/j |i&b| 
den |10+2| 

 |12| 
 

[A, B, C, R: nu ak ma pl] 

@dw,&deka# 
[zwei-und zehne] 

[zwölfe] 
 

 prp ak 

  
seienden bezüglich 

 

a, B, C [A, R] 

|ta.j| @th.n# 
|der| [des / der] 

 

a, B, C: ak fe pl 

|para&bola,j| 
|Daneben-Würfe| 

|unmittelbaren-Entwürfe anhand eines grundlegenden lehrhaften Beispiels| 
|Darstellungen neben-einer verhüllten Gegebenheit an einem indirekt veranschaulichten Entwurf| 

|Parabeln| 
|Vergleiche| 

 

[A, R: ak fe] 

@para&bolh,n# 
[Daneben-Wurfs] 

[unmittelbaren-Entwurfs anhand eines grundlegenden lehrhaften Beispiels] 
[Darstellung neben-einer verhüllten Gegebenheit an einem indirekt veranschaulichten Entwurf] 

[Parabel]. 
[Vergleichs] 

 
1
aL, Codex Vaticanus und Codex Ephraemi schreiben: 

„Und als er jeweils (de facto)
a
 individuell alleine befunden wurde, 

fragten ihn die zusammen mit den zwölf seienden bezüglich der Parabeln.“ 
1
aL, Textus Receptus schreibt (a statt ipe): 

„Aber als er jeweils (de facto)
a
 individuell alleine befunden wurde, 

fragten (jetzt)
a
 ihn die zusammen mit den zwölf seienden bezüglich der Parabel.“ 

 

Begründung 

des 

verhüllten 

Sprechens 

 

1
Und 

1
als 

1
er 

1
jeweils 

1
(de facto)

a
 

1
individuell 

1
alleine* 

1
befunden 

1
wurde, 

1
fragten 

1
ihn 

1
die 

1
zusammen 

1
mit 

1
den 

1
12 

1
seienden 

1
bezüglich 

1
der 

1
Parabeln. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 13.10-17 
Luk 8.9+10 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*e: 

feminin, 

auch 

Luk 9.18 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spr 4.7 
 

(Mat 13.34+35) 
(Mar 4.33+34) 

 
1
aL, 

Codex Alexandrinus 

schreibt: 

„Aber 

als 

er 

jeweils 

(de facto)
a
 

individuell 

alleine 

befunden 

wurde, 

fragten 

ihn 

die 

zusammen 

mit 

den 

zwölf 

seienden 

bezüglich 

der 

Parabel.“ 
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11.)  11.) 
 3 p ipe 

kai. e;legen 
Und wortete er 

 die Worte gebrauchte er 
 sagte er 

 

 3 p pl dt ma  

 auvtoi/j  
zu ihnen : 

 

2 p pl a, B, C: ak ne pl 

ùmi/n ta. mus&th,ria 
Euch die durch Riegel-Gehüteten 

  Geheimnisse 
  Mys-terien 
 A, R = 2 A, R = 3 

 

3 p pe md/ps 3 p pe md/ps (Vorgang + Zustand) 

de,dotai  
selbst geben lassen hat ER gegeben worden ist es 

A, R = 1  
 

[R: if a2 ig] a, B, C: prp gn 

@gnw/nai#  
[(jetzt) zu wissen] betreffs 
[(jetzt) zu kennen]  

[(jetzt) kennenzulernen]  
[(jetzt) zu erkennen]  

 

 gn fe 

th/j basilei,aj 
der voranschreitenden Mannschaft 
der den Fortschritt bestimmenden Mannschaft 
der auf Veranlassung aufgestiegenen Mannschaft 
der Regentschaft 
der Regierung 
der Königsherrschaft 
des Königreiches 
des Königtums 
der basisgebenen Mannschaft 

 

 gn ma pna dt ma pl 

tou qeou/ evkei,noij 
des Einsetzers dortigen 

 Absetzers jenen 
 Schauenden  
 Gottes,  

 

 dt ma pl a, A, C, R: av 

de. toi/j |e;xw| 
aber, den |draußen| 

 

[B: av]  prp dt 

@e;xw&qen#  evn 

[außen-sitzig] seienden, in 
[außen]   

 

ak fe pl 

para&bola,j 
Daneben-Würfen 

unmittelbaren-Entwürfen anhand eines grundlegenden lehrhaften Beispiels 
Darstellungen neben-einer verhüllten Gegebenheit an einem indirekt veranschaulichten Entwurf 

Parabeln 
Vergleichen 

 

[A, B, C, R: ak ne pl] aj ak ne pl  

@ta.# pa,nta  
[die] alle Dinge, 

 

    

    
jedes einzelne von ihnen 

 

3 p pr md/ps dp 3 p pr md/ps (Vorgang) 

gi,netai  
individuell zuteil wird es werdengemacht wird es 
individuell geschieht es in das Werden gebracht wird es, 

sich entwickelt es in das Geschehen gebracht wird es 
 in die Entwicklung gebracht wird es 

 
1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„Euch hat er selbst die Geheimnisse geben lassen betreffs der Königsherrschaft des Gottes, 
jenen aber, den außen seienden, all die Dinge, 

jedes einzelne von ihnen geschieht individuell in Parabeln,“ 
1
aL, Codex Ephraemi schreibt: 

„Euch hat er selbst die Geheimnisse geben lassen betreffs der Königsherrschaft des Gottes, 
jenen aber, den draußen seienden, all die Dinge, 

jedes einzelne von ihnen geschieht individuell in Parabeln,“
 

1
aL, Textus Receptus schreibt (auch Wortreihenfolge): 

„Euch hat er selbst geben lassen, 
(jetzt)

a
 die Geheimnisse der Königsherrschaft des Gottes kennenzulernen, 

jenen aber, den draußen seienden, alle Dinge, 
jedes einzelne von ihnen geschieht individuell in Parabeln,“ 

 

Und 

er 

gebrauchte 

die 

Worte 

zu 

ihnen: 

1
Euch 

1
hat 

1
ER* 

1
selbst 

1
die 

1
Geheimnisse 

1
geben 

1
lassen 

1
betreffs 

1
der 

1
Königsherrschaft 

1
des 

1
Gottes, 

1
jenen 

1
aber, 

1
den 

1
draußen 

1
seienden, 

1
alle 

1
Dinge, 

1
jedes 

1
einzelne 

1
von 

1
ihnen 

1
geschieht 

1
individuell 

1
in 

1
Parabeln, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dan 7.27 
1 Kor 2.10 

 
 

*e: 

„Wille 

des 

Vaters“? 

 
 

Dan 2.27+47 
 

5 Mos 29.3 
Mat 13.11 
Luk 8.10 

 
 
 

Eph 1.9 
Kol 1.26 

 
 
 

Joh 9.39 
Röm 11.8 

 
 
 
 

1 Kor 5.12 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
1
aL, 

Codex Alexandrinus 

schreibt 

(Wortreihenfolge): 

„Euch 
hat 
er 

selbst 
geben 
lassen 

die 
Geheimnisse 

der 
Königsherrschaft 

des 
Gottes, 
jenen 
aber, 
den 

draußen 
seienden, 

alle 
Dinge, 
jedes 

einzelne 
von 

ihnen 
geschieht 
individuell 

in 
Parabeln,“ 
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12.)  12.) 
  

i[na  
auf daß als 

 
pt pr no ma pl  

ble,pontej mh. 
Erblickende nicht 

 
3 p pl pr kj  

ble,pwsin kai. 
erblicken würden / sollten sie und 

 
pk+a1 kj 3 p pl a1 kj kt 

mh. i;dwsin 

nicht (de facto) gewahren soll(t)en sie 
 (de facto) wahrnehmen soll(t)en sie 

 
  

kai.  
und als 

 
pt pr no ma pl  

avkou,ontej ouvk 
Hörende nicht 

 
3 p pl pr kj 

avkou,wsin 
hören würden / sollten / könnten sie 

das Gehörte verstandesgemäß erfassen würden / sollten / könnten sie 
 

 pk+a1 kj 

kai. mh. 
und nicht 

 
3 p pl pr kj  

sun&iw/sin mh,&pote 
zusammen-lassen würden / sollten sie daß nicht-irgendwann 

im Zusammhang-lassen würden / sollten sie daß nicht-einst 
verstehen würden / sollten sie,  

 
3 p pl a1 kj kt 

evpi&stre,ywsin 

(de facto) sich allgebiets o. daraufhin-wenden würden / sollten sie 
(de facto) sich allgebiets o. daraufhin-umwenden würden / sollten sie 

(de facto) sich bekehren würden / sollten sie 
 

 

kai. 
und 

 
a, B, C, R: 3 p a1 ps kj kt 

|avf&eqh/|| 
|(de facto) weg-gelassen werden würde / könnte es| 

|(de facto) erlassen werden würde / könnte es| 
 

[A: 3 p ft ps] 

@avf&eqh,setai# 
[wird weg-gelassen werden es] 

[wird erlassen werden es] 

[wird vergeben werden es] 
 

[A, R]  

  
[jede einzelne 

 
  

  
von ihnen] 

 
3 p pl dt ma [A, R: 

auvtoi/j @ta. 
ihnen [die 

 
no ne pl] 

a`&marth,mata# 
nicht-Zeugnisgebendseienden] 

[Taten des nicht-Zeugnisgebendenseienden] 
[Verfehlnisse]. 

[Verfehlungstaten] 
[Sündhaften] 

[sündhaften Taten] 
 

1
aL, Codex Alexandrinus schreibt: 

„und ihnen die Verfehlnisse, 
jede einzelne von ihnen erlassen werden wird.“ 

1
aL, Textus Receptus schreibt: 

„und ihnen die Verfehlnisse, 
jede einzelne von ihnen (de facto)

a
 erlassen werden würde.“ 

 

auf 
 

daß 
 

sie 
 

als 
 

solche, 
 

die 
 

(im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt 

 

erblicken, 
 

nicht 
 

erblicken 
 

würden 
 

und 
 

(de facto)
a 

 

nicht 
 

wahrnehmen 
 

soll(t)en 
 

und 
 

als 
 

solche, 
 

die 
 

(im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt 

 

hören, 
 

nicht 
 

hören 
 

würden 
 

und 
 

nicht 
 

verstehen 
 

würden, 
 

daß 
 

sie 
 

sich 
 

nicht 
 

(de facto)
a 

 

irgendwann 
 

daraufhin 
 

umwenden 
 

würden 
 

1
und 

 
1
ihnen 

 
1
es 
 

1
(de facto)

a 

 
1
erlassen 

 
1
werden 

 
1
würde. 

 
 
 
 
 
 
 

Luk 19.42 
 
 
 

Joh 9.39 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5 Mos 29.3 
Röm 11.8 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jes 6.9+10 
Apg 28.26 

 
5 Mos 29.3 

Jer 5.21 
 
 
 
 
 
 
 
 

5 Mos 32.28 
Mar 8.17+18 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mar 3.28 
Joh 12.40 
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Die 

 
Erklärung 

 
des / der 

 
Danebenwurfs 

unmittelbaren Entwurfs anhand eines grundlegenden lehrhaften Beispiels 
Darstellung neben einer verhüllten Gegebenheit an einem indirekt veranschaulichten Entwurf 

Parabel 
Vergleichs 

 
13.)  13.) 

 3 p pr 

kai. le,gei 
Und wortet er 

 die Worte gebraucht er 
 sagt er 

 

 3 p pl dt ma  

 auvtoi/j  
zu ihnen : 

 

 2 p pl def pe  

ouvk oi;date  
Nicht gewahret ihr den 

 wahrnehmt ihr  
 

 prp ak  

  th.n 

Bedeutungsinhalt bezüglich des / der 
 

ak fe 

para&bolh.n 
Daneben-Wurfs 

unmittelbares-Entwurfs anhand eines grundlegenden lehrhaften Beispiels 
Darstellung neben-einer verhüllten Gegebenheit an einem indirekt veranschaulichten Entwurf 

Para-bel 
Vergleichs 

 

pn ak fe  

tau,thn  
dieses / dieser ! / ? 

 

   

kai. pw/j  
Und wie dann 

 

  prp ak 

   
den Bedeutungsinhalt bezüglich 

 

aj ak fe pl   

pa,saj ta.j  
aller der anderen 

 

ak fe pl 

para&bola.j 
Daneben-Würfe 

unmittelbaren-Entwürfe anhand eines grundlegenden lehrhaften Beispiels 
Darstellungen neben-einer verhüllten Gegebenheit an einem indirekt veranschaulichten Entwurf 

Para-beln 
Vergleiche 

 

2 p pl ft md  

gnw,sesqe  
individuell wissen werdet ihr ? 
individuell kennen werdet ihr  

individuell erkennen werdet ihr  
 

1
aü: 

„Nehmt ihr den Bedeutungsinhalt bezüglich der dieser Parabel nicht wahr?“ 
 

14.)  14.) 
 pt pr no ma 

o ̀ spei,rwn 
Der SÄENLASSENDE 

 

 ak ma 

to.n lo,gon 
das Wort 

den / das Erwogenen / Erwogene 
den / das Erwählten / Erwählte 

das Rechnungslegen 
den Logos 
die Logik 

 

a: 3 p ft [A, B, C, R: 3 p pr] 

|sperei/| @spei,rei# 
|säen lassen wird ER| [säen läßt ER]. 

 
1
aL, Codex Alexandrinus, Codex Vaticanus, Codex Ephraemi und Textus Receptus schreiben: 

„Der SÄENLASSENDE läßt den Logos säen.“ 

 

Die Erklärung der Parabel 

 

Und 

er 

gebraucht 

die 

Worte 

zu 

ihnen: 

1
Ihr 

1
nehmt 

1
den 

1
Bedeutungsinhalt 

1
bezüglich 

1
der 

1
dieser 

1
Parabel 

1
nicht 

1
wahr! 

Und 

wie 

werdet 

ihr 

dann 

individuell 

den 

Bedeutungsinhalt 

bezüglich 

all 

der 

anderen 

Parabeln 

erkennen? 

 

1
Der 

1
SÄENLASSENDE 

1
wird 

1
den 

1
Logos 

1
säen 

1
lassen. 

 
Mat 13.18-23 
Luk 8.11-15 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gal 4.6 
 
 
 
 
 

Luk 11.28 
1 Petr 1.23+25 
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15.)  15.) 
pn no ma pl  

ou-toi de, 
Diese aber 

 
3 p pl pr  

eivsin oi ̀
sind sie die 

 
prp ak  

para. th.n 
neben dem 

 
ak fe  

o`do,n  
Weg seienden, 

 
  

o[&pou  
derweil-wohin auch 

wohin  

 
 3 p pr md/ps 

 spei,retai 
dann-allezeit sich säen läßt es / er / sie 

immer  

 
3 p pr md/ps (Zustand) 3 p pr md/ps (Vorgang) 

  
gesät ist es / er / sie gesät wird es / er / sie 

 
 no ma 

o ̀ lo,goj 
das Wort. 

der / das Erwogene 
der / das Erwählte 

das Rechnungslegen 
der Logos 
die Logik 

 

 
Diese 

 
aber 

 
sind 

 
die 

 
neben 

 
dem 

 
Weg 

 
seienden, 

 
derweil 

 
wohin 

 
auch 

 
immer 

 
das 

 
Wort 

 
sich 

 
säen 

 
läßt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 13.4 
Mar 4.4 
Luk 8.5 
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a, A, C, R [B] 

|kai.| @oi``# 
|Und| [Die 

 

  

 o[t&an 

Angesprochenen,] wann-gleichsam 
 wenn-der Fall eintritt, daß 

 

 3 p pl a1 kj kt 

 avkou,swsin 
es / ihn / sie (de facto) hören sollten / würden / können sie 

 

a, B, C: av [A, R: av] 

|euv&qu.j| @euv&qe,wj# 
|wohl-sitzig| [für das Wohl-gesetzt] 
|geradlinig| [geradewegs] 
|sogleich| [sofort] 

 

3 p pr md/ps dp 3 p pr md/ps dp (Zustand) 

e;rcetai  
selbst kommt er zum Kommen veranlaßt ist er 

 

3 p pr md/ps dp (Vorgang)  

 o ̀
zum Kommen veranlaßt wird er der 

 

hebrÜ: no ma  

satana/j kai. 
Ankläger und 

Satan  
 

a: 3 p pr [A, B, C, R: 3 p pr] 

|a`rpa,zei| @ai;rei# 
|raubt er| [enthebt er] 

|entreißt er|  
|wegreißt er|  

|an sich rafft er|  
 

 ak ma  

to.n lo,gon to.n 

das Wort, das 
den / das Erwogene / Erwogenen der / das 
den / das Erwählte / Erwählten der / das 

das Rechnungslegen das 
der Logos der 
die Logik die 

 

pt pe ak ne md/ps pt pe ak ne md/ps (Vorgang + Zustand) 

evsparme,non  
individuell Säenlassenhabende Gesätworden(seiend)e 

 

a, C: prp dt 3 p pl dt ma 

|evn auvtoi/j| 
|in ihnen| 

 

[A: prp gn  

@avpo. th/j 
[von dem 

[von ausgehend]  
 

gn fe 3 p pl gn ma] 

kardi,aj auvtw/n# 
Herzen, ihrerseits] 

 [ihrem,] 
 

[B: 3 p pl ak ma] 

@eivj auvtou,j# 
[hinein in sie] 

[
h
in Richtung auf]  

 

[R: prp dt  

@evn tai/j 
[in den 

 

dt fe pl 3 p pl gn ma] 

kardi,aij auvtw/n# 
Herzen, ihrerseits] 

 [ihren]. 
 

1
aL, Codex Alexandrinus schreibt: 

„Und wann gleichsam sie es (de facto)
a
 hören sollten, 

wird sofort der Satan zum Kommen veranlaßt und enthebt das Wort, 
das, was (allmähllich)

pt
 von ihrem 

d
 Herzen ausgehend sich säen lassen hat.“ 

1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„Die Angesprochenen, wann gleichsam sie es (de facto)
a
 hören sollten, 

wird sogleich der Satan zum Kommen veranlaßt und enthebt das Wort, 
das, was (allmähllich)

pt
 
h
in Richtung auf sie sich säen lassen hat.“ 

1
aL, Codex Ephraemi schreibt: 

„Und wann gleichsam sie es (de facto)
a
 hören sollten, 

wird sogleich der Satan zum Kommen veranlaßt und enthebt das Wort, 
das, was (allmähllich)

pt
 in ihnen individuell sich säen lassen hat.“ 

1
aL, Textus Receptus schreibt: 

„Und wann gleichsam sie es (de facto)
a
 hören sollten, 

wird sofort der Satan zum Kommen veranlaßt und enthebt das Wort, 
das, was (allmähllich)

pt
 in ihren 

d
 Herzen sich säen lassen hat.“ 

 
1
Und 

 
1
wann 

 
1
gleichsam 

 
1
sie 

 
1
es 

 
1
(de facto)

a 

 
1
hören 

 
1
sollten, 

 
1
wird 

 
1
sogleich 

 
1
der 

 
1
Satan 

 
1
zum 

 
1
Kommen 

 
1
veranlaßt 

 
1
und 

 
1
rafft 

 
1
das 

 
1
Wort 

 
1
an 

 
1
sich, 

 
1
das, 

 
1
was 

 
1
(allmähllich)

pt 

 
1
in 

 
1
ihnen 

 
1
individuell 

 
1
sich 

 
1
säen 

 
1
lassen 

 
1
hat. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Heb 2.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eph 4.27 
1 Petr 5.8 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 Kor 2.11 
 
 
 
 
 

Gal 4.6 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 13.19 
Luk 8.12 
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16.)  16.) 
 pn no ma pl 

kai. ou-toi 
Und diese 

 
a, C: av 3 p pl pr 

o`moi,wj eivsi.n 
gleicherweise sind sie 

ähnlicherweise  
A, B, R = 2 A, B, R = 1 

 
  

 oi ̀
es, die 

 
prp ak  

evpi. ta. 
auf die 

 
aj ak ne pl pt pr no ma pl md/ps 

petr&w,dh speiro,menoi 
gewahrbaren

2
-Felsstücke

1 
sich Säenlassenden 

wahrzunehmenden
2
-Felsstücke

1 
 

 
pt pr no ma pl md/ps (Vorgang) pt pr no ma pl md/ps (Vorgang) 

  
Gesätseienden Gesätwerdenden, 

 
a, A, C, R: pn no ma pl  

oi] o[t&an 

welche, wann-gleichsam 
 wenn-der Fall eintritt, daß 

 
3 p pl a1 kj kt 

avkou,swsin 
(de facto) hören sollten / würden / könnten sie 

 
 ak ma 

to.n lo,gon 
das Wort, 

den / das Erwogene / Erwogenen 
den / das Erwählte / Erwählten 

das Rechnungslegen 
der Logos 
die Logik 

 
a, B, C: av [A, R: av] 

|euv&qu.j| @euv&qe,wj# 
|wohl-sitzig| [für das Wohl-gesetzt] 
|geradlinig| [geradewegs] 
|sogleich| [sofort] 

 
prp gn gn fe 

meta. cara/j 
mit Freude 

 
3 p pl pr 3 p ak ma 

lamba,nousin auvto,n 

nehmen sie es, 
aufnehmen sie ihn / es 
annehmen sie ihn / es 

in Empfang nehmen sie es 
ergreifen sie ihn 

 sie 

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben (Wortreihenfolge): 

„Und diese sind es gleicherweise, 
die sich auf die wahrzunehmenden Felsstücke Säenlassenden, 
welche, wann gleichsam sie (de facto)

a
 das Wort hören sollten, 

es sogleich mit Freude in Empfang nehmen,“ 
1
aL, Codex Vaticanus schreibt („welche“ fehlt): 

„Und diese sind es gleicherweise, 
die sich auf die wahrzunehmenden Felsstücke Säenlassenden, 

wann gleichsam sie (de facto)
a
 das Wort hören sollten, 

es sofort mit Freude in Empfang nehmen,“ 

 

1
Und 

 
1
gleicherweise 

 
1
sind 

 
1
es 

 
1
diese, 

 
1
die 

 
1
sich 

 
1
auf 

 
1
die 

 
1
wahrzunehmenden 

 
1
Felsstücke 

 

1
Säenlassenden, 

 
1
welche, 

 
1
wann 

 
1
gleichsam 

 
1
sie 

 
1
(de facto)

a 

 
1
das 

 
1
Wort 

 
1
hören 

 
1
sollten, 

 
1
es 

 
1
sogleich 

 
1
mit 

 
1
Freude 

 
1
in 

 
1
Empfang 

 
1
nehmen, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 13.5 
Mar 4.5 
Luk 8.6 

 
 
 

2 Kor 4.9 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jes 58.2-5 
Joh 5.35 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 8.13 
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17.)  17.) 
  

kai. ouvk 
und nicht 

 k 

 
3 p pl pr  

e;cousin  
haben sie eine 

 
ak fe prp dt 

r̀i,zan evn 
Wurzel in 

 
3 p pl dt ma  

è&autoi/j avlla. 
sich-selber, etwas anderes ist bestimmt 

 sondern 

 
 aj no ma pl 

 pro,s&kairoi, 
freudig nur zu-diesen Gelegenheiten hin 

 zu-kurzfristige 

 
3 p pr  

eivsin ei=ta 
sind sie. Danach, 

 
prp gn  

  
ausgrund des 

voraus  
angesichts  

 
pt a2 gn ma md dp kt  

genome,nhj  
(de facto) individuell Gewordenseienden einer 
(de facto) individuell Geschehenseienden  

(de facto) sich Entwickelthabenden  

 
gn ma  

qli,yewj h' 
Drängnis oder 

Bedrängnis  
Drangsal  

Zusammenpferchung  

 
 gn ma 

 diwgmou/ 
einer Fahndung 

 Verfolgung 

 
prp gn  

dia. to.n 
wegen des 

 des 
 des 
 des 
 des 
 der 

 
ak ma a, B, C: av 

lo,gon |euv&qu.j| 
Wortes |wohl-sitzig| 

Erwogenen |geradlinig| 
Erwählten |sogleich| 

Rechnungslegens  
Logos’  
Logik  

 
[A, R: av] 3 p pl pr md/ps 

@euv&qe,wj# skandali,zontai 
[für das Wohl-gesetzt] sich verstricken lassen sie 

[geradewegs] sich in einen Fallstrick verwickeln lassen sie 
[sofort] sich in einen Skandal verwickeln lassen sie 

 
3 p pl pr md/ps (Zustand) 3 p pl pr md/ps (Vorgang) 

  
verstrickt sind sie verstrickt werden sie 

in einen Fallstrick verwickelt sind sie in einen Fallstrick verwickelt werden sie. 
in einen Skandal verwickelt sind sie in einen Skandal verwickelt werden sie 

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben: 

„lassen sie sich sofort in einen Fallstrick verwickeln.“ 

 

und 

sie 

haben 

aber 

keine 

Wurzel 

in 

sich 

selber, 

sondern 

sie 

sind 

nur 

zu 

dieser 

Gelegenheiten 

hin 

freudig. 

Danach, 

ausgrund 

des 

(de facto)
a
 

(innerhalb eines Zeitverlaufs)
pt

 

individuell 

Geschehenseins 

einer 

Bedrängnis 

oder 

einer 

Verfolgung 

wegen 

des 

Wortes, 

1
lassen 

1
sie 

1
sich 

1
sogleich 

1
in 

1
einen 

1
Fallstrick 

1
verwickeln. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 Tim 3.12 
Apk 3.10 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 24.10 
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18.)  18.) 
 a, B, C: aj no ma pl 

kai. |a;lloi| 
Und |andere| 

 
[A, R: pn no ma pl 3 p pl pr 

@ou-toi,# eivsi.n 
[diese] sind sie 

 
no ma pl a, C: prp ak 

oi ̀ |evpi.| 
die |auf| 

 
[A, B, R: prp ak]  

@eivj# ta.j 
[hinein in] die 

[
h
in]  

[
h
in Richtung auf]  

 
ak fe pl pt pr no ma pl md/ps 

avk&a,n&qaj speiro,menoi 
spitz-Hinauf-Gesetzten sich Säenlassenden 

Spitz-Blumen  
Dornen  

Dornpflanzen  
dornigen Ackerteile  

 
pt pr no ma pl md/ps (Zustand) pt pr no ma pl md/ps (Vorgang) 

  
Gesätseienden Gesätwerdenden. 

 
a, B, C: pn no ma pl 3 p pl pr 

ou-toi, eivsin 
Diese sind sie 

 
 a: pt a1 no ma pl kt 

oi ̀ |avkou,santej| 
die |(de facto) Hörenden| 

 
 ak ma 

to.n lo,gon 

das Wort, 
das / den Erwogene / Erwogenen 
das / den Erwählte / Erwählten 

das Rechnungslegen 
den Logos 
die Logik 

 
[A, R: pt pr no ma pl] [B, C: pt a1 no ma pl kt] 

@avkou,ontej# @avkou,santej# 
[Hörenden] [(de facto) Hörenden], 

 
1
aL, Codex Vaticanus schreibt (auch Wortreihenfolge): 

„Und andere sind die sich 
h
in die dornigen Ackerteile Säenlassenden. 

Diese sind diejenigen, 
die (de facto)

a
 das Wort (innerhalb eines Zeitverlaufs)

pt
 hören,“ 

1
aL, Codex Ephraemi schreibt (Wortreihenfolge): 

„Und andere sind die sich auf die dornigen Ackerteile Säenlassenden. 
Diese sind diejenigen, 

die (de facto)
a
 das Wort (innerhalb eines Zeitverlaufs)

pt
 hören,“ 

 

1
Und 

1
andere 

1
sind 

1
die 

1
sich 

1
auf 

1
die 

1
dornigen 

1
Ackerteile 

1
Säenlassenden. 

1
Diese 

1
sind 

1
diejenigen, 

1
die 

1
(de facto)

a 

1
(innerhalb eines Zeitverlaufs)

pt
 

1
hören, 

1
ja 

1
das 

1
Wort, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 13.7 
Mar 4.7 
Luk 8.7 

 
2 Kor 4.9 

 
 
 

 

1
aL, 

Codex Alexandrinus 
und 

Textus Receptus 
schreiben 

(pr statt a, 
auch 

Wortreihenfolge): 

„Und 
diese 
sind 
die 
sich 
h
in 

die 
dornigen 
Ackerteile 

Säenlassenden. 
Sie 
sind 

diejenigen, 
die 
das 
Wort 

(innerhalb eines Zeitverlaufs)
pt

 
hören,“ 
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19.)  19.) 
a:  no fe pl 

|kai. ai ̀ me,rimnai 
|und die Anteilnahmen 

  |Sorgen| 
 

prp gn  gn ma 

 tou/ aiv&w/noj 
{ausgrund} der Gleichheit-des Seins 

 |der Ursächlichkeit-des Seins| 
 |des Zeitlaufs| 
 |des Weltzeitabschnitts| 
 |des Ä-ons| 

 
  no fe 

kai. h̀ avpa,th 
und die Täuschung 

 
prp gn  gn ma 

 tou plou,tou 
{ausgrund} des Vielhabens 

  |Füllehabens| 
  |Reichtums| 

 
3 p pr  

sum&pni,gei to.n 

zusammen-den Geistentzug veranlaßt es das 
|gemeinsam-den Geistentzug veranlaßt es das / den 

|zusammen-erstickt es das / den 
|gemeinsam-erstickt es das 

|erstickt
zs

 es den 
 |die 

 
ak ma   

lo,gon  kai. 
Wort, sowie auch 

Erwogene / Erwogenen|   
Erwählte / Erwählten|   

Rechnungslegen|   
Logos|   
Logik|   

 
no fe pl  prp ak  

ai ̀ para. ta. 
die neben den 

 
ak ne pl  no fe pl 

loipa.  evpi&qumi,ai 
übrigen Dingen allgebiets-Giergefühlen 

|noch fehlenden|  |Verlangen| 
  |Begierden| 

 
pt pr no fe pl md/ps pt pr fe ma pl md/ps (Zustand) 

eivs&poreuo,menai  
individuell Hinein-Gehenden zum Hinein-Gehen Veranlaßtseienden 

 
pt pr fe ma pl md/ps (Vorgang)  

 kai. 
zum Hinein-Gehen Veranlaßtwerdenden, und 

 
aj no ma 3 p pr md/ps dp 

a;&karpoj gi,netai| 
un-fruchtbar individuell wird es 
|ohne-Frucht sich entwickelt es als 

 
3 p pr md/ps dp (Zustand) 3 p pr md/ps dp (Vorgang) 

  
zum Werden veranlaßt ist es zum Werden veranlaßt wird es.| 

sich Entwickeln veranlaßt ist es sich Entwickeln veranlaßt wird es| 
 

 

1
und 

1
die 

1
Sorgen 

1
{ausgrund} 

1
des 

1
Weltzeitabschnitts 

1
und 

1
die 

1
Täuschung 

1
{ausgrund} 

1
des 

1
Reichtums 

1
erstickt 

1
zusammen 

1
das 

Wort, 

1
sowie 

1
auch 

1
die 

Begierden, 

1
die 

1
(im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt
 

1
neben 

1
den 

1
übrigen 

1
Dingen 

1
individuell 

1
hineingehen, 

1
und 

1
es 

1
wird 

1
unfruchtbar. 

 
 
 
 
 
 

Mat 6.25-34 
Luk 12.26 

 
 
 

Luk 21.34 
 

Mat 22.3-6 
Luk 14.18-20 

 
 
 
 
 
 

2 Petr 2,13 
 
 
 

Mat 19.23 
Mar 10.23 
Luk 18.24 

1 Tim 6.9+10 
 
 
 
 

Mat 13.7 
Mar 4.7 
Luk 8.7 

 
Gal 4.6 

 
 
 
 
 
 
 
 

1 Joh 2.16 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tit 3.14 
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[a1:  no fe pl 

@kai. ai ̀ me,rimnai 
[und die Anteilnahmen 

  [Sorgen 

 
prp gn  gn ma 

 tou/ aiv&w/noj 
{ausgrund} der Gleichheit-des Seins 

 [der Ursächlichkeit-des Seins] 
 [des Zeitlaufs] 
 [des Weltzeitabschnitts] 
 [des Ä-ons] 

 
  no fe 

kai. h̀ avpa,th 
und die Täuschung 

 
prp gn  gn ma 

 tou plou,tou 
{ausgrund} des Vielhabens 

  [Füllehabens 
  [Reichtums 

 
3 p pr  

sum&pni,gei to.n 

zusammen-den Geistentzug veranlaßt es das 
gemeinsam-den Geistentzug veranlaßt es das / den 

zusammen-erstickt es das / den 
[gemeinsam-erstickt es das 

[erstickt
zs

 es den 
 [die 

 
ak ma  no fe pl 

lo,gon kai. ai ̀
Wort, und die 

[Erwogene / Erwogenen]   
[Erwählte / Erwählten]   

[Rechnungslegen   
[Logos]   
[Logik]   

 
prp ak  ak ne pl 

para. ta. loipa. 
neben den übrigen 

  [noch fehlenden] 

 
 no fe pl 

 evpi&qumi,ai 
Dingen allgebiets-Giergefühlen 

 [Verlangen] 
 [Begierden] 

 
pt pr no fe pl md/ps pt pr fe ma pl md/ps (Zustand) 

eivs&poreuo,menai  
individuell Hinein-Gehenden zum Hinein-Gehen Veranlaßtseienden 

 
pt pr fe ma pl md/ps (Vorgang) 3 p pl pr 

 sum&pni,gousin 
zum Hinein-Gehen Veranlaßtwerdenden, zusammen-den Geistentzug veranlassen sie 

 [gemeinsam-den Geistentzug veranlassen sie 
 [zusammen-ersticken sie 
 [gemeinsam-ersticken sie 
 [ersticken

zs
 sie 

 
 ak ma]  

to.n lo,gon kai. 
das Wort, und 
das Erwogene]  
das Erwählte]  
das Rechnungslegen]  
den Logos]  
[die Logik]  

 
aj no ma 3 p pr md/ps dp 

a;&karpoj gi,netai 
un-fruchtbar individuell wird es 
[ohne-Frucht sich entwickelt es als 

 
3 p pr md/ps dp (Zustand) 3 p pr md/ps dp (Vorgang)] 

  
zum Werden veranlaßt ist es zum Werden veranlaßt wird es.] 

sich Entwickeln veranlaßt ist es sich Entwickeln veranlaßt wird es] 
 

 

1
aL, 

 
1. Korrektor Codex Sinaiticus 

 
schreibt: 

 
„und 

 
die 

 
Sorgen 

 
{ausgrund} 

 
des 

 
Weltzeitabschnitts 

 
und 

 
die 

 
Täuschung 

 
{ausgrund} 

 
des 

 
Reichtums 

 
erstickt 

 
zusammen 

 
das 

 
Wort, 

 
und 

 
die 

 
Begierden, 

 
die 

 
(im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt 

 
neben 

 
den 

 
übrigen 

 
Dingen 

 
individuell 

 
hineingehen, 

 
ersticken 

 
zusammen 

 
das 

 
Wort, 

 
und 

 
es 

 
wird 

 
unfruchtbar.“ 
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[a2:  no fe pl 

@kai. ai ̀ me,rimnai 
[und die Anteilnahmen 

  [Sorgen] 

 
prp gn  gn ma 

 tou/ aiv&w/noj 
{ausgrund} der Gleichheit-des Seins 

 [der Ursächlichkeit-des Seins] 
 [des Zeitlaufs] 
 [des Weltzeitabschnitts] 
 [des Ä-ons] 

 
  no fe 

kai. h̀ avpa,th 
und die Täuschung 

 
prp gn  gn ma 

 tou plou,tou 
{ausgrund} des Vielhabens 

  [Füllehabens 
  [Reichtums 

 
3 p pr  

sum&pni,gei to.n 

zusammen-den Geistentzug veranlaßt es das 
gemeinsam-den Geistentzug veranlaßt es das / den 

zusammen-erstickt es das / den 
[gemeinsam-erstickt es das 

[erstickt
zs

 es den 
 [die 

 
ak ma   

lo,gon  kai. 
Wort, sowie auch 

[Erwogene / Erwogenen]   
[Erwählte / Erwählten]   

[Rechnungslegen]   
[Logos]   
[Logik]   

 
no fe pl prp ak  

ai ̀ peri. ta. 
die um die 

 
ak ne pl  no fe pl 

loipa.  evpi&qumi,ai 
übrigen Dinge allgebiets-Giergefühlen 

[noch fehlenden]  [Verlangen] 
  [Begierden] 

 
pt pr no fe pl md/ps pt pr fe ma pl md/ps (Zustand) 

eivs&poreuo,menai  
individuell Hinein-Gehenden zum Hinein-Gehen Veranlaßtseienden 

 
pt pr fe ma pl md/ps (Vorgang)  

 kai. 
zum Hinein-Gehen Veranlaßtwerdenden, und 

 
aj no ma 3 p pr md/ps dp 

a;&karpoj gi,netai 
[un-fruchtbar individuell wird es 
[ohne-Frucht sich entwickelt es als 

 
3 p pr md/ps dp (Zustand) 3 p pr md/ps dp (Vorgang)] 

  
zum Werden veranlaßt ist es zum Werden veranlaßt wird es.] 

sich Entwickeln veranlaßt ist es sich Entwickeln veranlaßt wird es] 
 

 

1
aL, 

 
2. Korrektor Codex Sinaiticus 

 
schreibt: 

 
„und 

die 

Sorgen 

{ausgrund} 

des 

Weltzeitabschnitts 

und 

die 

Täuschung 

{ausgrund} 

des 

Reichtums 

erstickt 

zusammen 

das 

Wort, 

sowie 

auch 

die 

Begierden, 

die 

(im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 

um 

die 

übrigen 

Dinge 

individuell 

hineingehen, 

und 

es 

wird 

unfruchtbar.“ 
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[A, R:  

@kai. ai ̀
[und die 

 
no fe pl prp gn 

me,rimnai  
Anteilnahmen {ausgrund} 

[Sorgen]  

 
 gn ma pna gn ma 

tou/ aiv&w/noj tou,tou 
der Gleichheit-des Seins dieser 
[der Ursächlichkeit-des Seins dieser] 
[des Zeitlaufs dieses] 
[des Weltzeitabschnitts, dieses,] 
[des Ä-ons dieses] 

 
  no fe 

kai. h̀ avpa,th 
und die Täuschung 

 
prp gn  gn ma 

 tou plou,tou 
{ausgrund} des Vielhabens 

  [Füllehabens] 
  [Reichtums] 

 
 no fe pl prp ak 

kai. ai ̀ peri. 
und die um 

 
 ak ne pl  

ta. loipa.  
die übrigen Dinge] 

 [noch fehlenden]  

 
no fe pl pt pr no fe pl md/ps 

evpi&qumi,ai eivs&poreuo,menai 
allgebiets-Giergefühlen individuell Hinein-Gehenden 

[Verlangen]  
[Begierden]  

 
pt pr fe ma pl md/ps (Zustand) pt pr fe ma pl md/ps (Vorgang) 

  
zum Hinein-Gehen Veranlaßtseienden zum Hinein-Gehen Veranlaßtwerdenden, 

 
3 p pl pr  

sum&pni,gousin to.n 

zusammen-den Geistentzug veranlassen sie das 
[gemeinsam-den Geistentzug veranlassen sie das 

[zusammen-ersticken sie das 
[gemeinsam-ersticken sie das 

[ersticken
zs

 sie den 
 [die 

 
ak ma  

lo,gon kai. 
Wort, und 

Erwogene]  
Erwählte]  

Rechnungslegen]  
Logos]  
Logik]  

 
aj no ma 3 p pr md/ps dp 

a;&karpoj gi,netai 
un-fruchtbar individuell wird es 
[ohne-Frucht sich entwickelt es als 

 
3 p pr md/ps dp (Zustand) 3 p pr md/ps dp (Vorgang)] 

  
zum Werden veranlaßt ist es zum Werden veranlaßt wird es.] 

sich Entwickeln veranlaßt ist es sich Entwickeln veranlaßt wird es] 
 

 

1
aL, 

Codex Alexandrinus 

und 

Textus Receptus 

schreiben: 

„und 

die 

Sorgen 

{ausgrund} 

des 

dieses 

Weltzeitabschnitts 

und 

die 

Täuschung 

{ausgrund} 

des 

Reichtums 

und 

die 

Begierden, 

die 

(im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 

um 

die 

übrigen 

Dinge 

individuell 

hineingehen, 

ersticken 

zusammen 

das 

Wort, 

und 

es 

wird 

unfruchtbar.“ 
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[B, C:  no fe pl 

@kai. ai ̀ me,rimnai 
[und die Anteilnahmen 

  [Sorgen] 

 
prp gn  gn ma 

 tou/ aiv&w/noj 
{ausgrund} der Gleichheit-des Seins 

 [der Ursächlichkeit-des Seins] 
 [des Zeitlaufs] 
 [des Weltzeitabschnitts] 
 [des Ä-ons] 

 
  no fe 

kai. h̀ avpa,th 
und die Täuschung 

 
prp gn  gn ma 

 tou plou,tou 
{ausgrund} des Vielhabens 

  [Füllehabens] 
  [Reichtums] 

 
 no fe pl prp ak 

kai. ai ̀ peri. 
und die um 

 
 ak ne pl  

ta. loipa.#  
die übrigen Dinge] 

 [noch fehlenden]  

 
no fe pl pt pr no fe pl md/ps 

evpi&qumi,ai eivs&poreuo,menai 
allgebiets-Giergefühlen individuell Hinein-Gehenden 

[Verlangen]  
[Begierden]  

 
pt pr fe ma pl md/ps (Zustand) pt pr fe ma pl md/ps (Vorgang) 

  
zum Hinein-Gehen Veranlaßtseienden zum Hinein-Gehen Veranlaßtwerdenden, 

 
3 p pl pr  

sum&pni,gousin to.n 

zusammen-den Geistentzug veranlassen sie das 
[gemeinsam-den Geistentzug veranlassen sie das 

[zusammen-ersticken sie das 
[gemeinsam-ersticken sie das 

[ersticken
zs

 sie den 
 [die 

 
ak ma  

lo,gon kai. 
Wort, und 

Erwogene]  
Erwählte]  

Rechnungslegen]  
Logos]  
Logik]  

 
aj no ma 3 p pr md/ps dp 

a;&karpoj gi,netai 
un-fruchtbar individuell wird es 
[ohne-Frucht sich entwickelt es als 

 
3 p pr md/ps dp (Zustand) 3 p pr md/ps dp (Vorgang)] 

  
zum Werden veranlaßt ist es zum Werden veranlaßt wird es.] 

sich Entwickeln veranlaßt ist es sich Entwickeln veranlaßt wird es] 
 

 

1
aL, 

Codex Vaticanus 

und 

Codex Ephraemi 

schreiben: 

„und 

die 

Sorgen 

{ausgrund} 

des 

Weltzeitabschnitts 

und 

die 

Täuschung 

{ausgrund} 

des 

Reichtums 

und 

die 

Begierden, 

die 

(im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 

um 

die 

übrigen 

Dinge 

individuell 

hineingehen, 

ersticken 

zusammen 

das 

Wort, 

und 

es 

wird 

unfruchtbar.“ 
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20.)  20.) 
 a, B, C: pna no ma pl 

kai. |evkei/noi,| 
Und |dortige| 

 |jene| 
 

[A, R: pn no ma pl] 3 p pl pr 

@ou-toi,# eivsin 
[diese] sind sie 

 

 prp ak  ak fe  

oi` ̀ evpi. th.n gh/n th.n 
die auf das Erdland das 

  die Erde, die 
 

aj ak fe pt a2 no ma pl ps kt 

kalh.n spare,ntej 
rufhabende (de facto) Gesätworden(seiend)en, 

verhülltmachende  
ideale,  

vortreffliche  
 

pna no ma pl 3 p pl pr 

oi[&tinej avkou,ousin 
welche-irgend hören sie 

 

 ak ma  

to.n lo,gon kai. 
das Wort und 

das / den Erwogene / Erwogenen  
das / den Erwählte / Erwählten  

das Rechnungslegen  
den Logos  
die Logik  

 

3 p pl pr md/ps dp 

para&de,contai 
bei-sich empfangen sie 

individuell unmittelbar-in Empfang nehmen sie 
 

3 p pl pr md/ps dp (Zustand) 

 
bei-sich zum Empfangen veranlaßt sind sie 

zum unmittelbar-in Empfangnehmen veranlaßt sind sie 
 

3 p pl pr md/ps dp (Vorgang) 

 
bei-sich zum Empfangen veranlaßt werden sie 

zum unmittelbar-in Empfangnehmen veranlaßt werden sie 
 

 3 p pl pr nu no ne prp ak 

kai. karpo&forou/sin e]n  
und Frucht-tragen sie, eines {hinein in} 

 Frucht-bringen sie  {
h
in Richtung auf} 

 

a [A, B, C, R: ak ne pl] 

|l| @tria,&konta# 
|30fache| [drei-ßigfache] 

 

 a, A, R: nu no ne prp ak 
kai. e]n  
und eines {hinein in} 

  {
h
in Richtung auf} 

 

a [A, B, C, R: ak ne pl] 
|x| @ex̀&h,konta# 

|60fache| [sechs-zigfache] 
 

 a, A, C, R: nu no ne prp ak 
kai. e]n  
und eines {hinein in} 

  {
h
in Richtung auf} 

 

a [A, B, C, R: ak ne pl] 

|r| @ek̀ato,n# 
|100fache| [hundertfache]. 

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben: 

„Und diese sind diejenigen, 
die (de facto)

a
 (im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt
 auf die Erde, die ideale, gesät worden sind, 

welche irgend das Wort hören 
und zum unmittelbar in Empfangnehmen veranlaßt werden und Frucht bringen, 

eines 
h
in Richtung auf dreißigfache und eines 

h
in Richtung auf sechszigfache 

und eines 
h
in Richtung auf hundertfache.“ 

1
aL, Codex Vaticanus schreibt (letztes „eines“ fehlt): 

„Und jene sind diejenigen, 
die (de facto)

a
 (im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt
 auf die Erde, die ideale, gesät worden sind, 

welche irgend das Wort hören 
und zum unmittelbar in Empfangnehmen veranlaßt werden und Frucht bringen, 

eines 
h
in Richtung auf dreißigfache und 

h
in Richtung auf sechszigfache 

und 
h
in Richtung auf hundertfache.“ 

1
aL, Codex Ephraemi schreibt: 

„Und jene sind diejenigen, 
die (de facto)

a
 (im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt
 auf die Erde, die ideale, gesät worden sind, 

welche irgend das Wort hören 
und zum unmittelbar in Empfangnehmen veranlaßt werden und Frucht bringen, 

eines 
h
in Richtung auf dreißigfache und 

h
in Richtung auf sechszigfache 

und 
h
in Richtung auf hundertfache.“ 

 

1
Und 

 
1
jene 

 
1
sind 

 
1
diejenigen, 

 
1
die 

 
1
(de facto)

a 

 
1
(im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt 

 
1
auf 

 
1
die 

 
1
Erde, 

 
1
die 

 
1
ideale, 

 
1
gesät 

 
1
worden 

 
1
sind, 

 
1
welche 

 
1
irgend 

 
1
das Wort 

 
1
hören 

 
1
und 

 
1
zum 

 
1
unmittelbar 

 
1
in 

 
1
Empfangnehmen 

 
1
veranlaßt 

 
1
werden 

 
1
und 

 
1
Frucht 

 
1
bringen, 

 
1
eines 

 
1
{

h
in Richtung auf} 

1
30fache 

 
1
und 

 
1
eines 

 
1
{

h
in Richtung auf} 

1
60fache 

 
1
und 

 
1
eines 

 
1
{

h
in Richtung auf} 

1
100fache. 

 
 
 
 
 

2 Petr 1.8 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 13.8 
Mar 4.8 

Luk 8.15 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(Mat 12.50) 
(Mar 3.35) 
Luk 8.21 

 
Spr 20.12 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 15.16 
 
 
 

Mar 4.8 
 

Mat 5.19 
Mat 25.40+45 

 
 
 
 
 
 

Mar 4.8 
 

Mat 11.11 
Luk 7.28 

 
 
 
 
 
 

Mar 4.8 
 

Mat 18.1+4 
Mat 5.19 
Luk 9.48 
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Danebenwurf 
Unmittelbarer Entwurf anhand eines grundlegenden lehrhaften Beispiels 

Darstellung neben einer verhüllten Gegebenheit an einem indirekt veranschaulichten Entwurf 
Parabel 

Vergleich 
 

von 
 

einem Leuchter 

 
(und 

 
dem Licht) 

 
21.)  21.) 

 3 p ipe 

kai. e;legen 
Und wortete er 

 die Worte gebrauchte er 
 sagte er 

 
 3 p pl dt ma 

 auvtoi/j 
zu ihnen 

 
a, a2, A, C, R [B] 

 @o[ti# 
|:| [daß] 
 [:] 

 
 [A, R: 

mh,&ti @o`̀ 
doch nicht-irgend [der 
Doch nicht-etwa  

 
no ma] 3 p pr md/ps dp 

lu,cnoj# e;rcetai 
Leuchter] selbst kommt er 

 
3 p pr md/ps dp (Zustand) 3 p pr md/ps dp (Vorgang) 

  
zum Kommen veranlaßt ist er zum Kommen veranlaßt wird er 

 
a, a2, B, C: no ma 

|o`̀ lu,cnoj| 
|der Leuchter,| 

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben (Wortreihenfolge): 

„Und er gebrauchte die Worte zu ihnen: 
Der Leuchter wird doch nicht etwa zum Kommen veranlaßt,“ 

1
aL, Codex Vaticanus schreibt (geschriebener Doppelpunkt): 

„Und er gebrauchte die Worte zu ihnen: 
Es wird doch nicht etwa der Leuchter zum Kommen veranlaßt,“ 

 

Parabel 

von 

einem 

Leuchter 

(und 

dem 

Licht) 

 

1
Und 

1
er 

1
gebrauchte 

1
die 

1
Worte 

1
zu 

1
ihnen: 

1
Es 

1
wird 

1
doch 

1
nicht 

1
etwa 

1
der 

1
Leuchter 

1
zum 

1
Kommen 

1
veranlaßt, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 8.16-18 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gal 4.6 
 
 
 
 

Apk 1.20 
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a 

 
|um| 

 
[a2, A, B, C, R] prp ak 

@i[na# ùpo. 
[auf daß] unter 

 
 ltÜ: ak ma 

to.n mo,dion 
dem Maßgebenden 

 Scheffel 

 
a: if a1 kt [a2, A, B, C, R: 3 p a1 ps kj kt] 

|teqh/nai| @teqh/|# 
|(de facto) gesetzt zu werden| [(de facto) gesetzt werden würde er] 

 
 prp ak 

h' ùpo. 
oder unter 

 
 ak fe 

th.n kli,nhn 

den Ort des sich zur Ruhe Neigens 
die Lagerstatt 

 
 

 
? 

 
  

ouvc i[na 
Nicht, auf daß 

 
 

 
allein 
einzig 

nur 

 
a, a2, B: prp ak [A, C, R: prp ak] 

|u`po.| @evpi.# 
|unter| [auf] 

 
 ak fe 

th.n lucni,an 
die Leuchte 

 
a, a2, B, C: 3 p a1 ps kj kt 

|teqh/|| 
|(de facto) gesetzt werden würde er| 

 
[A, R: 3 p a1 ps kj kt] 

@evpi&teqh/|# 
[(de facto) daraufhin-gesetzt werden würde er] 

 
 

 
! 

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben: 

„auf daß er (de facto)
a
 unter dem Scheffel oder unter die Lagerstatt gesetzt werden würde? 

Nicht, 
auf daß er (de facto)

a
 daraufhin nur auf die Leuchte gesetzt werden würde!“ 

1
aL, Codex Ephraemi schreibt: 

„auf daß er (de facto)
a
 unter dem Scheffel oder unter die Lagerstatt gesetzt werden würde? 

Nicht, 
auf daß er (de facto)

a
 nur auf die Leuchte gesetzt werden würde!“ 

 

1
um 

1
(de facto)

a
 

1
unter 

1
dem 

1
Scheffel 

1
oder 

1
unter 

1
die 

1
Lagerstatt 

1
gesetzt 

1
zu 

1
werden? 

1
Nicht, 

1
auf 

1
daß 

1
er 

1
(de facto)

a
 

1
nur 

1
unter 

1
die 

1
Leuchte 

1
gesetzt 

werden 

1
würde! 

 

 

1
aL, 

2. Korrektor Codex Sinaiticus 
und 

Codex Vaticanus 
schreiben: 

„auf 
daß 
er 

(de facto)
a 

unter 
dem 

Scheffel 
oder 
unter 
die 

Lagerstat 
gesetzt 
werden 
würde? 
Nicht, 

auf 
daß 
er 

(de facto)
a 

nur 
unter 
die 

Leuchte 
gesetzt 
werden 
würde!“ 
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22.)  22.) 
a, A, C, R [B]  

|ouv| @ouv# ga,r 
|Nicht| [Nichts] denn 

 
3 p pr a, A, C, R: pn no ne aj no ne 

evstin |ti| krupto.n 

ist es |irgend| Verborgenes, 
stattfindet es |

ir
ein| Verstecktes 

 
a, A, B, R [R: pna no ne]  

 @o]#  
|daß| [welches als 

 
   

 eva.n mh. 
solches] so nicht 

 
a, A, B, C a, B, C [A] 

 |i[na|  
|ist es,| |auf daß| [daß] 

 
3 p a1 ps kj kt 

fanerwqh/| 
(de facto) zum Scheinen gebracht werden könnte / würde / sollte es 

(de facto) offenbart werden könnte / würde / sollte es, 
 

 3 p a2 md dp kt 

ouv&de. evge,neto 

nicht-aber auch (de facto) individuell geworden ist es 
k-aber (de facto) individuell geschehen ist es 

 (de facto) sich entwickelt hat es 
 

 

 
so 

 
 aj no ne 

 avpo,&krufon 
irgend Weg-Verborgenes, 

ir
ein entsprechend-Verstecktes 
 Verheimlichtes 
 Geheimgehaltenes 

 
  

avllV  
etwas anderes ist bestimmt allein 

sondern einzig 
 nur, 

 
 a, C: 3 p a2 kj dp kt 

i[na |e;lqh| 
auf daß |(de facto) kommen würde / sollte es 

 A, R = 3 

 
prp ak aj ak ne 

eivj fanero,n| 

hinein in zum Scheinen Gebrachtes| 
|
h
in Richtung auf Offenbares| 
A, R = 1 A, R = 2 

 
[B: 3 p a1 ps kj kt] 

@fanerwqh/|# 
[(de facto) zum Scheinen gebracht werden würde / könnte / sollte es] 

[(de facto) offenbart werden würde / könnte / sollte es]. 
 

1
aL, Codex Alexandrinus schreibt: 

„Denn es ist nicht 
ir
ein Verborgenes, 

daß nicht so ist, daß es (de facto)
a
 offenbart werden kann, 

aber auch nicht 
ir
ein Wegverborgenes ist (de facto)

a
 individuell so geschehen, 

sondern nur, auf daß es (de facto)
a
 hinein in Offenbares kommen würde.“ 

1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„Denn es ist nichts Verborgenes, 
daß nicht so ist, auf daß es (de facto)

a
 offenbart werden kann, 

aber auch nicht 
ir
ein Wegverborgenes ist (de facto)

a
 individuell so geschehen, 

sondern nur, auf daß es (de facto)
a
 offenbart werden würde.“ 

1
aL, Textus Receptus schreibt: 

„Denn es ist nicht 
ir
ein Verborgenes, 

welches als solches (de facto)
a
 so nicht offenbart werden kann, 

aber auch nicht 
ir
ein Wegverborgenes ist (de facto)

a
 individuell so geschehen, 

sondern nur, auf daß es (de facto)
a
 hinein in Offenbares kommen würde.“ 

 

1
Denn 

1
es 

1
ist 

1
nicht 

1ir
ein 

1
Verborgenes, 

1
daß 

1
nicht 

1
so 

1
ist, 

1
auf 

1
daß 

1
es 

1
(de facto)

a
 

1
offenbart 

1
werden 

1
könnte, 

1
aber 

1
auch 

1
nicht 

1ir
ein 

1
Wegverborgenes 

1
ist 

1
(de facto)

a
 

1
individuell 

1
so 

1
geschehen, 

1
sondern 

1
nur, 

1
auf 

1
daß 

1
es 

1
(de facto)

a 

1
kommen 

1
würde 

1
hinein 

1
in 

1
Offenbares. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 10.26 
Luk 12.2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Prd 12.14 
1 Tim 5.25 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Kor 4.5 
2 Kor 5.10 
1 Joh 1.2 
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23.)  23.) 
 

ei; 
Wenn 

 
pn no ma 

tij 
irgend 
jemand 

 
3 p pr 

e;cei 
hat er 

 
ak ne pl 

w=ta 
Ohren, 

 
if pr 

avkou,ein 
zu hören 

das Gehörte verstandesgemäß zu erfassen, 

 
3 p pr i! 

avkoue,tw 

höre er 
das Gehörte verstandesgemäß erfasse er 

 
 

 
! 

 

 

Wenn 

jemand 

Ohren 

hat, 

das 

Gehörte 

verstandesgemäß 

zu 

erfassen, 

er 

erfasse 

das 

Gehörte 

verstandesgemäß! 

 
 
 
 
 
 
 
 

Hes 3.27 
Mat 11.15 
Mat 13.43 

Mar 4.9+23 
Luk 8.8 

Luk 14.35 
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Der richtige Maßstab 

 
24.)  24.) 

 3 p ipe 

kai. e;legen 
Und wortete er 

 die Worte gebrauchte er 
 sagte er 

 

 

 
zu 

 

3 p pl dt ma  

auvtoi/j  
ihnen : 

 

2 p pl pr i! pn ak ne 

ble,pete ti, 
Im Blick habet ihr, was 

 

2 p pl pr  

avkou,ete  
hört ihr ! 

 

prp dt pn dt ne 

evn w-| 
In welchem 

i
Mit  

 

dt ne 2 p pl pr 

me,trw| metrei/te 
Maß meßt ihr, 

 

3 p ft ps 2 p pl dt 

metrhqh,setai ùmi/n 

wird gemessen werden es euch 
 

 3 p ft ps 

kai. pros&teqh,setai 
und wird hinzu-gesetzt werden es 

 

2 p pl dt [A, R: 

ùmi/n @toi/j 
euch, [den 

 

 pt pr dt ma pl] 

 avkou,ousin# 
dies Hörenden]. 

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben: 

„und es wird euch hinzugesetzt werden, 
ja denjenigen, die dies (im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt
 hören.“ 

 
25.)  25.) 

pna no ma  

o[j ga.r 
Welcher denn 

 

a, B, C: 3 p pr [A, R: 

|e;cei| @a'n 
|hat er| [gleichsam 

 [in diesem Fall] 
 

3 p pr kj] 3 p ft ps 

e;ch|# doqh,setai 
haben sollte er], wird gegeben werden es 

 

3 p dt ma  

auvtw/| kai. 
ihm, und 

 

pna no ma  

o[j ouvk 
welcher nicht 

 

3 p pr  

e;cei kai. 
hat er, auch 

 

 pna ak ne 

 o] 
das, welches 

 

3 p pr 3 p ft ps 

e;cei avrqh,setai 
hat er, wird enthoben werden es 

 

prp gn 3 p gn ma 

avpV auvtou/ 
weg von seiner 

 ihm. 
 

1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben: 

„Denn welcher gleichsam haben sollte,“ 

 

Der richtige Maßstab 

 

Und 

er 

gebrauchte 

die 

Worte 

zu 

ihnen: 

Habet 

im 

Blick, 

was 

ihr 

hört! 

In 

welchem 

Maß 

ihr 

meßt, 

wird 

euch 

gemessen 

werden, 

1
und 

1
es 

1
wird 

1
euch 

1
hinzugesetzt 

1
werden. 

 

1
Denn 

1
welcher 

1
hat, 

ihm 

wird 

gegeben 

werden, 

und 

welcher 

nicht 

hat, 

von 

ihm 

weg 

wird 

auch 

das, 

welches 

er 

hat, 

enthoben 

werden. 

 
Mat 7.1-5 

Luk 6.37+38 
Luk 6.41+42 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 8.18 
 
 
 
 
 
 
 

Gal 5.7 
2 Kor 9.6 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spr 22.8 
Jak 2.13 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spr 11.25 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 25.29 
Luk 19.26 

 
Luk 8.18 
2 Kor 8.7 
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  Gewärmtes 
Saat und Ernte 

  Sommernutzung 
 

26.)  26.) 

 3 p ipe  

kai. e;legen  
Und wortete er : 

 die Worte gebrauchte er  
 sagte er  

 

av 3 p pr  

ou[twj evsti.n h̀ 
Auf diese Weise ist sie / es die / das 

Also   
Solcherart   

So   
 

no fe  

basilei,a tou/ 
voranschreitende Mannschaft des 

den Fortschritt bestimmende Mannschaft  
auf Veranlassung aufgestiegene Mannschaft  

Regentschaft  
Regierung  

Königsherrschaft  
Königreich  
Königtum  

basisgebene Mannschaft  
 

gn ma  a, B [A, C, R] 

qeou/ w``j  @eva,n# 
Einsetzers wie |wenn| [so] 
Absetzers als   

Schauenden    
Gottes,    

 

 no ma 

 a;n&qr&wpoj 
ein Hinauf-Gewandt-Eraugender 

 empor-ragend-Augender 
 Hinauf-Gedrehter 
 Mannes-Auge 
 Antlitz

2
-des Mannes

1 

 Angesicht
2
-des Mannes

1 

 Mensch 
 

3 p a1 kj kt  

ba,lh| to.n 
(de facto) werfen sollte er die 
(de facto) treiben sollte er  

(de facto) schütten sollte er  
 

ak ma prp gn  gn fe 

spo,ron evpi. th/j gh/j 
Saat gebiets des Erdlands 

Spore  der Erde, 

 
1
aL, Codex Alexandrinus, Codex Ephraemi und Textus Receptus schreiben: 

„so ein Mensch (de facto)
a
 die Saat gebiets der Erde werfen sollte“ 

 

Saat und Ernte 

 

Und 

er 

gebrauchte 

die 

Worte: 

Auf 

diese 

Weise 

ist 

die 

Königsherrschaft 

des 

Gottes, 

1
wie 

1
wenn 

1
ein 

1
Mensch 

1
(de facto)

a
 

1
die 

1
Saat 

1
gebiets 

1
der 

1
Erde 

1
werfen 

1
sollte 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 13.24 
Jak 5.7 
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27.)  27.) 
  

kai.  
und {dann} 

 
3 p pr kj  

kaq&eu,dh|  
herab-rasten sollte er {nochmals} 

allbezüglich-rasten sollte er {nochmalig} 
 {dann wieder} 

 
a: 3 p pr md/ps 3 p pr md/ps (Vorgang) 

|evgei,retai|  
|sich erwecken läßt er erweckt wird er| 
|individuell erwacht er wachgemacht wird er| 

|sich aufrichtet er aufgerichtet wird er| 
 

[A, B, C, R: 3 p pr kj md/ps 3 p pr kj md/ps] 

@evgei,rhtai#  
[sich erwecken lassen würde er erweckt werden würde er] 
[individuell erwachen würde er wachgemacht werden würde er] 

[sich aufrichten würde er aufgerichtet werden würde er] 
 

ak fe  

nu,kta kai. 
Nacht und 

 
ak fe  

h`me,ran kai. 
Tag, und 

 
 no ma 

o ̀ spo,roj 
die Saat 

 Spore 
 

a, A, (C,) R: 3 p pr kj [B: aS] 

|blasta,nh|| @blasta/|# 
keimen sollte sie  

keimen lassen sollte er  
 

 3 p pr kj md/ps 

kai. mhku,nhtai 
und sich in die Länge ausdehnen sollte sie 

 sich in die Länge ausdehnen lassen sollte er 
 

3 p pr kj md/ps (Vorgang)  

 w`j 
lang werden sollte sie wie, 

lang werden lassen sollte er  
 

  

 ouvk 
dies nicht 

 
3 p def pe 3 p no ma 

oi=den auvto,j 
gewahrt er, er. 

wahrnimmt er  

 
1
aL, Codex Alxandrinus, Codex Vaticanus, Codex Ephraemi und Textus Receptus schreiben: 

„und {dann wieder} erweckt werden würde,“ 
2
vielleicht auch übersetzbar: 

„und er die Saat keimen lassen sollte und er sie lang werden lassen sollte,“ 

 

und 

{dann} 

allbezüglich 

rasten 

sollte 

1
und 

1
{dann 

1
wieder} 

1
erweckt 

1
wird, 

Nacht 

und 

Tag, 

2
und 

2
die 

2
Saat 

2
keimen 

2
sollte 

2
und 

2
lang 

2
werden 

2
sollte, 

wie, 

dies 

nimmt 

er, 

ja 

er, 

nicht 

wahr. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Mos 1.11 
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28.)  28.) 
[R] aj no fe 

@ga.r# auvto&ma,th 
[Denn] wie selbst-nach eigenem Antrieb strebend 

 wie von selbst 
 auto-matisch 

 
 no fe 3 p pr 

h̀ gh/ karpo&forei/ 
das Erdland Frucht-trägt es 
die Erde Frucht-bringt sie 

 
 

 
: 
 

av ak ma a 

prw/ton co,rton |ei=ten| 
Voraus Sattmachendes |danach| 
Zuerst Gras,  

 
[a2: av  ak ma 

@ei=ta  sta,cun 
[danach die Zielstrebige 

 [die Ähre,] 
 [der Stachus] 

 
av prp dt]  

ei=tV evn#  
danach darin zu haben] 

 
[A, R: av  ak ma 

@ei=ta  sta,cun 
[danach die Zielstrebige 

 [die Ähre,] 
 [der Stachus] 

 
av] [B: aS 

ei=ta# @ei=ten 
danach [danach 

 
 ak ma av] 

 sta,cun ei=ten# 
die Zielstrebige danach] 
[die Ähre,]  
[der Stachus]  

 
a, a2, A, C, R: aj ak ma ak ma 

|plh,rh si/ton| 
|volles Getreide| 

 
[B: aj no ma no ma] 

 @plh,rhj si/toj# 
[ist es volles Getreide] 

 
prp dt  dt ma 

evn tw/| sta,cui? 
in der Zielstrebigen 
 der Ähre. 
 dem Stachus 

 
1
aL, Codex Alexandrinus schreibt: 

„Wie von selbst bringt die Erde Frucht: 
Zuerst Gras, danach die Ähre, danach volles Getreide in der Ähre.“ 

1
aL, Codex Vaticanus schreibt (no statt ak): 

„Wie von selbst bringt die Erde Frucht: 
Zuerst Gras, danach die Ähre, danach ist volles Getreide in der Ähre.“ 

1
aL, Textus Receptus schreibt: 

„Denn wie von selbst bringt die Erde Frucht: 
Zuerst Gras, danach die Ähre, danach volles Getreide in der Ähre.“ 

 

1
Wie 

1
von 

1
selbst 

1
bringt 

1
die 

1
Erde 

1
Frucht: 

1
Zuerst 

1
Gras, 

1
danach 

1
volles 

1
Getreide 

1
in 

1
der 

1
Ähre. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jes 55.10 
 
 
 
 
 
 

Ps 104.14 
 

 

1
aL, 

2. Korrektor Codex Sinaiticus 

schreibt: 

„Wie 

von 

selbst 

bringt 

die 

Erde 

Frucht: 

Zuerst 

Gras, 

danach 

die 

Ähre, 

danach 

darin, 

volles 

Getreide 

in 

der 

Ähre 

zu 

haben.“ 
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29.)  29.) 
  

o[t&an de. 
Wann-gleichsam aber 

Wenn-der Fall eintritt, daß  
 

a, B, (C): 3 p a2 kj kt [A, R: aS] 

|para&doi/| @para&dw/|# 
(de facto) daneben-geben sollte sie  

(de facto) unmittelbar-hergeben sollte sie  
(de facto) überliefern sollte sie  

 

 no ma 

o ̀ karpo,j 
die Frucht 

 

 a, B, (C): av 

 |euv&qu.j| 
es, |wohl-sitzig| 

 |geradlinig| 
 |sogleich| 

 

[A, R: av] 3 p pr 

@euv&qe,wj# avpo&ste,llei 
[für das Wohl-gesetzt] ab-stellt er 

[geradewegs] schickt er 
[sofort] als Apo-stel abstellt er 

 als Apo-stel schickt er 
 

 ak ne 

to. dre,panon 

die Sichel, 
 

 3 p pe 

o[ti par&e,sthken 
da bei-ihm Stand genommen hat es / sie 

 unmittelbar-bevorgestanden hat es / sie 
 

 no ma 

o ̀ qerismo,j 
das Gewärmte 
die Ernte. 
die Sommernutzung 

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben: 

„schickt er sofort die Sichel,“ 

 

Wann 

gleichsam 

aber 

die 

Frucht 

es 

(de facto)
a
 

unmittelbar 

hergeben 

sollte, 

1
schickt 

1
er 

1
sogleich 

1
die 

1
Sichel, 

da 

die 

Ernte 

unmittelbar 

bevorgestanden 

hat. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joel 4.13 
Apk 14.15 
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Danebenwurf 
Unmittelbarer Entwurf anhand eines grundlegenden lehrhaften Beispiels 

Darstellung neben einer verhüllten Gegebenheit an einem indirekt veranschaulichten Entwurf 
Parabel 

Vergleich 
 

von 
 

 scharlachroten Kern   
einem Korn des Senfs 

 
30.)  30.) 

 3 p ipe [a1: 

kai. e;legen  
Und wortete er [zu 

 die Worte gebrauchte er  
 sagte er  

 

3 p pl dt ma]  

@auvtoi/j#  
ihnen] : 

 

a, a1, B: av [A, R: prp dt 
|pw/j|  
|Wie| [Infolge von 

 [
i
Mit] 

 

pn dt ne] 1 p pl a1 kj ig 

@ti,ni# o`moiw,swmen 
wem] (jetzt) gleichsetzen sollten wir 

 (jetzt) gleichmachen sollten wir 
 (jetzt) vergleichen sollten wir 
 (jetzt) ähnlich machen sollten wir 

 

 ak fe 

th.n basilei,an 

die voranschreitende Mannschaft 
die den Fortschritt bestimmende Mannschaft 
die auf Veranlassung aufgestiegene Mannschaft 
die Regentschaft 
die Regierung 
die Königsherrschaft 
das Königreich 
das Königtum 
die basisgebende Mannschaft 

 

 gn ma  prp dt 

tou/ qeou/ h' evn 
des Einsetzers oder in 

 Absetzers   
 Schauenden   
 Gottes   

 

a, B, C: aj dt fe 3 p ak fe 

|ti,ni auvth.n 
|welchem / welcher sie / es 

 

dt fe 

para&bolh/| 
Daneben-Wurf 

|unmittelbaren-Entwurf anhand eines grundlegenden lehrhaften Beispiels| 
|Darstellung neben-einer verhüllten Gegebenheit an einem indirekt veranschaulichten Entwurf| 

|Para-bel| 
|Vergleich| 

 

1 p pl a2 kj ig [A, R: pn dt fe 

qw/men| @poi.a 
(jetzt) setzen sollten wir| [was für eine Art 

 

dt fe 

para&bolh/| 
Daneben-Wurf 

[unmittelbaren-Entwurf anhand eines grundlegenden lehrhaften Beispiels 
[Darstellung neben-einer verhüllten Gegebenheit an einem indirekt veranschaulichten Entwurf 

[Para-bel 
[Vergleich 

 

1 p pl a2 kj ig] 

para&ba,lwmen 
(jetzt) daneben-werfen sollten wir 

(jetzt) unmittelbar-anhand eines grundlegenden lehrhaften Beispiels entwerfen sollten wir] 
(jetzt) neben-einer verhüllten Gegebenheit an einem indirekt veranschaulichten Entwurf darstellen sollten wir] 

(jetzt) als Para-bel darstellen sollten wir] 
(jetzt) vergleichen sollten wir] 

 

3 p ak fe]  

auvth.n#  
sie / es] ? 

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben: 

„Und er gebrauchte die Worte: 
i
Mit wem sollten wir (jetzt)

a
 die Königsherrschaft des Gottes vergleichen 

„oder in was für eine Art Parabel sollten wir sie (jetzt)
a
 als Parabel darstellen?“ 

 

Parabel 

von 

einem 

Korn 

des 

Senfs 

 

1
Und 

1
er 

1
gebrauchte 

1
die 

1
Worte: 

1
Wie 

1
sollten 

1
wir 

1
(jetzt)

a
 

1
die 

1
Königsherrschaft 

1
des 

1
Gottes 

1
vergleichen 

1
oder 

1
in 

1
welcher 

1
Parabel 

1
sollten 

1
wir 

1
sie 

1
(jetzt)

a
 

1
setzen? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 13.31+32 
Luk 13.18+19 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 13.18 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jes 40.18+25 
 

 
1
aL, 

1. Korrektor Codex Sinaiticus 
schreibt: 

„Und 
er 

gebrauchte 
die 

Worte 

zu 
ihnen: 

Wie 
sollten 

wir 
(jetzt)

a
 

die 
Königsherrschaft 

des 
Gottes 

vergleichen 
oder 

in 
welcher 
Parabel 
sollten 

wir 
sie 

(jetzt)
a
 

setzen?“ 
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31.)  31.) 
  

  
Ist es wie 

 

a, a2, B, C, R: prp dt  

  
|infolge von einem 

|
i
mit|  

 

dt ma [A: prp ak  

|ko,kkw||   
scharlachroten Kern| [gemäß einem 

|Korn|   
 

ak ma]  gn ne 

@ko,kkon#  sina,pewj 
scharlachroten Kern] des Senfs, 

[Korn]  sinapi 
 

[a2, A, B, C, R: pn no ma]  

@o]j# o[t&an 
[welcher] wann-gleichsam 
[welches] wenn-der Fall eintritt, daß 

 

a: 3 p a2 ps kj kt [a2, A, B, C, R: 3 p a2 ps kj kt] 

|sparh/|| @sparh/|# 
|(de facto) gesät werden würde / sollte er| [(de facto) gesät werden würde / sollte es] 

 

prp gn  gn fe 

evpi. th/j gh/j 
gebiets des Erdlands 

 der Erde, 
 

a: pn no ne a, a2, B, C: aj no ne kp 

|o]|  |mikro,teron| 
|welcher| |ja kleiner| 

 

[A, R: aj no ma kp a, a2, B, C: pt pr no ne 

@mikro,teroj# |o'n| 

[kleiner] |seiend| 
 

[A] [R: 3 p pr] 

 @evsti.n# 
[ist es] [ist es] 

 

prp gn aj gn ne pl  

 pa,ntwn tw/n 
voraus aller der 

angesichts   
 

gn ne pl  prp gn 

sperma,twn tw/n evpi. 
Samen, der gebiets 

Spermien   
 

 gn fe a, a2, B, C 

th/j gh/j  
des Erdlands |ist er|. 
der Erde  

 
1
aL, 2. Korrektor Codex Sinaiticus, Codex Vaticanusund Codex Ephraemi schreiben: 

„Es ist wie 
i
mit einem Korn des Senfs, 

welches, wann gleichsam es (de facto)
a
 gesät werden würde gebiets der Erde, 

ja kleiner seiend angesichts all der Samen, ja der gebiets der Erde ist.“ 
1
aL, Codex Alexandrinus schreibt: 

„Es ist gemäß einem Korn des Senfs, 
welches, wann gleichsam es (de facto)

a
 gesät werden würde gebiets der Erde, 

es kleiner ist angesichts all der Samen, ja der gebiets der Erde.“ 
1
aL, Textus Receptus schreibt: 

„Es ist wie 
i
mit einem Korn des Senfs, 

welches, wann gleichsam es (de facto)
a
 gesät werden würde gebiets der Erde, 

es kleiner ist angesichts all der Samen, ja der gebiets der Erde.“ 

 

1
Es 

1
ist 

1
wie 

1i
mit 

1
einem 

1
Korn 

1
des 

1
Senfs, 

1
wann 

1
gleichsam 

1
er* 

1
(de facto)

a
 

1
gesät 

1
werden 

1
würde 

1
gebiets 

1
der 

1
Erde, 

1
welcher 

1
ja 

1
kleiner 

1
seiend 

1
angesichts 

1
all 

1
der 

1
Samen, 

1
ja 

1
der 

1
gebiets 

1
der 

1
Erde 

1
ist. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 17.20 
 
 

*siehe 

auch 

umseitig: 

Abweichende 

Lesarten 

auf 

„Korn“ 

bezogen“ 
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32.)  32.) 
  

kai. o[t&an 
Und wann-gleichsam 

 wenn-der Fall eintritt, daß 
 

a: 3 p a2 ps kj kt [a2, A, B, C, R: 3 p a2 ps kj kt] 

|sparh/|| @sparh/|# 
|(de facto) gesät werden würde / sollte er| [(de facto) gesät werden würde / sollte es] 

 

a: 3 p pr [a2, A, B, C, R: 3 p pr] 
|avna&bai,nei| @avna&bai,nei# 

|hinauf-steigt er| [hinauf-steigt es] 
|empor-steigt er| [empor-steigt es] 

 

 3 p pr md/ps dp 

kai. |gi,netai| 
und |individuell wird er 

 |sich entwickelt er 
 

3 p pr md/ps (Vorgang) [a2, A, B, C, R: 3 p pr md/ps dp 

 @gi,netai# 
zum Werden veranlaßt wird er| [individuell wird es 

zum sich Entwickeln veranlaßt wird er| [sich entwickelt es 
 

3 p pr md/ps (Vorgang)] a, B, C: aj no ne kp 

 mei/zon 
zum Werden veranlaßt wird es] größer 

zum sich Entwickeln veranlaßt wird es]  
 A, R = 4 

 

prp gn aj gn ne pl  gn ne pl 

 pa,ntwn tw/n laca,nwn 
voraus aller der Gemüsesorten 

angesichts   Kohlsorten 
 A, R = 1 A, R = 2 A, R = 3 

 

 3 p pr ak ma pl aj ak ma pl 

kai. poiei/ kla,douj mega,louj 
und tätigend bewirkt es Brechbare große, 

 macht es Zweige,  
 

 if pr md/ps 

w[s&te du,nasqai 
als-außerdem individuell zu vermögen 

so daß individuell Können zu haben 
 individuell Macht zu haben 
 individuell Fähigkeit zu haben 
 individuell Dynamik zu haben 

 

if md/ps dp (Zustand) if md/ps dp (Vorgang) 

  
vermögend zu sein vermögend zu werden 

könnend zu sein könnend zu werden 
mächtig zu sein mächtig zu werden  

fähig zu sein fähig zu werden 
dynamisch zu sein dynamisch zu werden 

 

prp ak  ak fe 

ùpo. th.n skia.n 
unter dem Schatten, 

 

3 p gn ma [a2, A, B, C, R: 3 p gn ne] 

|auvtou/| @auvtou/# 
|seinerseits| [seinerseits] 

|seinem| [seinem], 
 

prp ak  ak ne pl 

 ta. peteina. 
hinein in die fliegenden Wesen 

h
für  Flügler 
  flatternden Wesen 

 

 gn ma  

tou/ ouvr&anou/  
des sichtbar-Oberen bestimmt war es, 

 Himmels  
 

a, a2, A, C, R if pr [B: aS] 

|kata&skhnou/n| @kata&skhnoi/n# 
gemäße-Beschattung zu haben  
von oben herab-Zelt zu haben  

allbezüglich-Zelt zu haben  
jeweils-Zelt zu haben  

entsprechend-Zelt zu haben  
einen Nistplatz zu haben.  

 
1
aL, 2. Korrektor Codex Sinaiticus, Codex Vaticanus und Codex Ephraemi schreiben: 

„Und wann gleichsam es (de facto)
a
 gesät werden würde, 

steigt er hinauf, und es wird individuell größer angesichts all der Gemüsesorten 
und macht große Zweige,“ 

1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben (auch Wortreihenfolge): 

„Und wann gleichsam es (de facto)
a
 gesät werden würde, 

steigt er hinauf, und es wird individuell angesichts all der Gemüsesorten größer 
und macht große Zweige,“ 

 

1
Und 

 
1
wann 

 
1
gleichsam 

 
1
er* 

 
1
(de facto)

a 

 
1
gesät 

 
1
werden 

 
1
würde, 

 
1
steigt 

 
1
er 
 

1
hinauf, 

 
1
und 

 
1
er 
 

1
wird 

 
1
individuell 

 
1
größer 

 
1
angesichts 

 
1
all 
 

1
der 

 
1
Gemüsesorten 

 
1
und 

 
1
macht 

 
1
große 

 
1
Zweige, 

 

so 
 

daß 
 

es 
 

unter 
 

seinem 
d
 Schatten* 

 
h
für 
 

die 
 

fliegenden 
 

Wesen 
 

des 
 

Himmels 
 

bestimmt 
 

war, 
 

individuell 
 

zu 
 

vermögen* 
 

einen* 
 

Nistplatz* 
 

zu* 
 

haben*. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*siehe 

auch 

umseitig: 

Abweichende 

Lesarten 

auf 

„Korn“ 

bezogen“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ps 104.12 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*e: 
auch 

sich 

auszusuchen, 

wo 
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Begründung 

 
des 

 
Sprechens 

 
in 

 
Danebenwürfen 

unmittelbaren Entwürfen anhand eines grundlegenden lehrhaften Beispiels 
Darstellungen neben einer verhüllten Gegebenheit an einem indirekt veranschaulichten Entwurf 

Parabel 
Vergleich 

 
33.)  33.) 

 

kai. 
Und 

 
prp dt aj dt fe pl 

 toi&au,taij 
in den-diesen 
 solchen 

 
dt fe pl 

para&bolai/j 
Daneben-Würfen 

unmittelbaren-Entwürfen anhand eines grundlegenden lehrhaften Beispiels 
Darstellungen neben-einer verhüllten Gegebenheit an einem indirekt veranschaulichten Entwurf 

Para-beln, 
Vergleichen 

 
aj dt fe pl 3 p ipe 

pollai/j evla,lei 
vielen, sprach er 

 
 3 p pl dt ma 

 auvtoi/j 
zu ihnen 

 
prp ak  

 to.n 
- das 

in Bezug auf den / das 
in Bezug auf den / das 

- das 
in Bezug auf den 

- die 

 
ak ma  

lo,gon kaq&w.j 
Wort gemäß-wie 

Erwogenen / Erwogene jeweils-wie 

Erwählten / Erwählte so, wie 
Rechnungslegen  

Logos  
Logik  

 
3 p pl ipe md/ps 3 p pl ipe md/ps (Vorgang) 

hvdu,nanto  
individuell vermochten sie vermögend wurden sie 

individuell Können hatten sie könnend wurden sie 
individuell Macht hatten sie mächtig wurden sie 

individuell Fähigkeit hatten sie fähig wurden sie 
individuell Dynamik hatten sie dynamisch wurden sie 

 
 if pr 

 avkou,ein 
es zu hören 
das Gehörte verstandesgemäß zu erfassen. 

 

 

Begründung 

 
des 

 
Sprechens 

 
in 

 
Parabeln 

 
 

Und 

 
in 

 
vielen 

 
den 

 
diesen 

 
Parabeln 

 
sprach 

 
er 

 
zu 

 
ihnen 

 
das 

 
Wort, 

 
so, 

 
wie 

 
sie 

 
das 

 
Gehörte 

 
individuell 

 
verstandesgemäß 

 
zu 

 
erfassen 

 
vermochten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 13.34+35 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ps 78.2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 16.12 
 

 



22. Januar 2023  Mar 4.1-41  
1. Dezember 2011-7. Dezember 2011 DIAGLOTT-Übersetzung   
Version 2 [Nicht-Öffentliche-Übersetzung] ohne (...) 

a+pt
 lesbar  

 

interlinearer |Text| = danebenstehend eine abweichende Lesart: [Text] - gelb = ausgewählter Text der Interlinear-Übersetzung - unterstrichen = DaBhaR-Konkordanz 
ef = Endpunkt, ig = Anfangspunkt, kp = Zusammenziehung in einem Punkt, kt = Tatsache feststellend, gm = Sprichwort (Auslegung!) – md/ps = medio-passiv 

155 

34.)  34.) 
[B] 

@kai.# 
[Und] 

 

prp gn 

cwri.j 
räumlich ausgegrenzt 

getrennt von 
geschieden von 

ohne 
 

a, A, C, R 

|de.| 
|aber| 

 

 

 
einen 
einen 
eine 
eine 

einen 
 

gn fe 

para&bolh/j 
Daneben-Wurf 

unmittelbaren-Entwurf anhand eines grundlegenden lehrhaften Beispiels 
Darstellung neben-verhüllten Gegebenheiten an einem indirekt veranschaulichten Entwurf 

Para-bel 
Vergleich 

 

 

ouvk 
nicht 

 

3 p ipe 

evla,lei 
sprach er 

 

 

 
zu 

 

3 p pl dt ma 

auvtoi/j 
ihnen, 

 

prp ak aj ak fe 

katV ivdi,an 
bezüglich eigenem 

für sich allein 
 

 

de. 
aber 

 

 

toi/j 
den 

 

a, B, C: aj dt ma pl 

|ivdi,oij| 
|eigenen| 

 

dt ma pl 

maqhtai/j 
Lernenden 

Jüngern 
 

[A, R: 2 p gn ma] 

@auvtou/# 
[seinerseits] 

[seinen,] 
 

3 p ipe 

evp&e,luen 
erklärend auf-löste er 

daraufhin-erklärende eine Lösung gab er 
 

prp ak 

 
in Bezug auf 

 

aj ak ne pl 

pa,nta 
alle 

 

 

 
Dinge. 

 
1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„Und ohne Parabel sprach er nicht zu ihnen, 
für sich allein aber 

gab er den eigenen Lernenden in Bezug auf alle Dinge daraufhin eine erklärende Lösung.“ 

 
1
Aber 

1
ohne 

1
Parabel 

1
sprach 

1
er 

1
nicht 

1
zu 

1
ihnen, 

1
für 

1
sich 

1
allein 

1
aber 

1
gab 

1
er 

1
den 

1
eigenen 

1
Lernenden 

1
in 

1
Bezug 

1
auf 

1
alle 

1
Dinge 

1
daraufhin 

1
eine 

1
erklärende 

1
Lösung. 

 
 

Mat 13.34 
 

Mat 13.10-17 
Mar 4.10-12 
Luk 8.10+11 

Joh16.12 
1 Kor 3.1 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 Petr 1.20 

 
1
aL, 

Codex Alexandrinus 

und 

Textus Receptus 

schreiben: 

„Aber 

ohne 

Parabel 

sprach 

er 

nicht 

zu 

ihnen, 

für 

sich 

allein 

aber 

gab 

er 

seinen 
d
 Lernenden 

in 

Bezug 

auf 

alle 

Dinge 

daraufhin 

eine 

erklärende 

Lösung.“ 
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Stillung 

 
(des 

 
Meerbebens 

 
und) 

 
des 
des 
des 
des 
des 
der 

 
nicht Bedenkenden 

Unbestimmtseinwollenden 
Ungesetzlichen 

Lufthauches 
Windes 

Himmelsrichtung 

 
35.)  35.) 

 3 p pr 

kai. le,gei 
Und wortet er 

 die Worte gebraucht er 
 sagt er 

 
 3 p pl dt ma 

 auvtoi/j 
zu ihnen 

 
 aj dt fe 

evn evkei,nh| 
in dortigen 
 jenem 

 
 dt fe 

th/| h`me,ra| 
dem Tag 

 
prp gn  

  
voraus des 

angesichts  

 
gn fe pt a1 gn fe md dp kt 

ovyi,aj genome,nhj 
Späte des Tages (faktischen) individuell Gewordenseienden 

Abend (faktischen) sich Entwickelthabenden 

 
 

 
: 

 
1 p pl a2 kj dp kt prp ak 

di&e,lqwmen eivj 
(De facto) durch-kommen sollten wir hinein in 

 
h
in Richtung auf 

 
ak ne av 

to. pe,ran 
das jenseitige Ufer. 

 

 

Stillung 

(des 

Meerbebens 

und) 

des 

Windes 

 

Und 

er 

gebrauchte 

die 

Worte 

zu 

ihnen 

in 

dem 

jenem 

Tag, 

angesichts 

des 

(faktischen)
a
 

individuell 

Abend 

Gewordenseins: 

Wir 

sollten 

(de facto)
a
 

h
in 

Richtung 

auf 

das 

jenseitige 

Ufer 

durchkommen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 8.23-27 
Luk 8.22-25 
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36.)  36.) 
  

kai.  
Und als 

 

pt a2 no ma pl kt 

avf&e,ntej 
(de facto) Weg-gelassenhabende 

(de facto) dort Zurückgelassenhabende
vn

 
 

a, B, C, C2, R: ak ma 

|to.n o;clon| 

|die Belästigende| 
 |Menge| 
 |Volksmenge| 

 

[A: 3 p ak ma] 3 p pl pr 

@auvto.n# para&lamba,nousin 
[ihn] beiseite-nehmen sie 
[sie], unmittelbar-ergreifen sie 

 

3 p ak ma  

auvto.n w`j 
ihn, sowie 

 

3 p ipe prp dt 

h=n evn 
war er in 

 

 dt ne 

tw/| ploi,w| 
dem über Vieliges Fahrenden 

 über Volles Fahrenden 
 Schiff, 
 Segler 

 

a, B, C [A, C2, R] 

|kai.| @kai.# 
|und| [auch] 

 

aj no ne pl [A, C2, R] 

a;lla @de.# 
andere [aber] 

 

a, A, B, C, C2: no ne pl [R: no ne pl] 

|ploi/a| @ploia,ria# 
|über Vieliges Fahrende| [kleine über Vieliges Fahrende] 
|über Volles Fahrende| [kleine über Volles Fahrende] 

|Schiffe| [Schifflein] 
|Segler| [kleine Schiffe] 

 [Boote] 
 

a, W: 3 p pl ipe [A, B, C, C2, R: 

|h=san|  
|waren sie| [jedes 

 

  

  
einzelne von 

 

 3 p ipe] 

 @h=n# 
ihnen war es] 

 

prp gn 3 p gn ma 

metV auvtou/ 
mit seiner 

 ihm. 
 

1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„Und als sie die Volksmenge (de facto)
a
 (allmählich)

pt
 dort zurückgelassen

vn
 hatten, 

nehmen sie ihn beiseite, sowie er in dem Schiff war, 
und andere Schiffe, jedes einzelne von ihnen war mit ihm.“ 

1
aL, 2. Korrektor Codex Ephraemi schreibt: 

„Und als sie die Volksmenge (de facto)
a
 (allmählich)

pt
 dort zurückgelassen

vn
 hatten, 

nehmen sie ihn beiseite, sowie er in dem Schiff war, 
aber auch andere Schiffe, jedes einzelne von ihnen war mit ihm.“ 

1
aL, Textus Receptus schreibt: 

„Und als sie die Volksmenge (de facto)
a
 (allmählich)

pt
 dort zurückgelassen

vn
 hatten, 

nehmen sie ihn beiseite, sowie er in dem Schiff war, 
aber auch andere Boote, jedes einzelne von ihnen war mit ihm.“ 

 

1
Und 

1
als 

1
sie 

1
die 

1
Volksmenge 

1
(de facto)

a
 

1
(allmählich)

pt
 

1
dort 

1
zurückgelassen

vn
 

1
hatten, 

1
nehmen 

sie 

1
ihn 

1
beiseite, 

1
sowie 

1
er 

1
in 

1
dem 

1
Schiff 

1
war, 

1
und 

1
andere 

1
Schiffe 

1
waren 

1
mit 

1
ihm. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jona 1.4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*e: 

die 

Volksmenge, 
im 

deutschen 

femininin 

 
 
 

 

1
aL, 

Codex Alexandrinus 
schreibt: 

„Und 
als 
sie 

sie* 

(de facto)
a
 

(allmählich)
pt

 
dort 

zurückgelassen
vn

 
hatten, 

nehmen 
sie 

ihn 
beiseite, 

sowie 
er 
in 

dem 
Schiff 
war, 
aber 
auch 

Schiffe, 
jedes 

einzelne 

von 
ihnen 
war 
mit 

ihm.“ 
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37.)  37.) 
a: 3 p pr md/ps dp 

|kai. gi,netai 
|Und individuell wird sie / er 

 |individuell geschieht sie / er 
 |sich entwickelt sie / er 

 
3 p pr md/ps (Vorgang)  

  
werdengemacht wird sie / er eine 

in das Werden gebracht wird sie / er ein 
in das Geschehen gebracht wird sie / er|  
|in die Entwicklung gebracht wird sie / er|  

 
no fe  

lai/&lay  
sehr-ungestüme Böe ein 

|Luftstrom|  

 
aj no ma  

me,gaj  
großer des 

 |des 
 |des 
 |des 
 |des 
 |der 

 
gn ma  

av&ne,mou kai. 
Nicht-Bedenkenden und 

Un-Bestimmtseinwollenden|  
Un-Gesetzlichen|  

Lufthauches|  
Windes|  

Himmelsrichtung|  

 
no ne pl no ne pl 

ta. ku,mata 
die Anschwellenden 

 |Wogen 

 
3 p a2 ig prp ak 

evp&e,balen eivj 
(jetzt) allgebiets-warf sie / er hinein in 
|(jetzt) allgebiets-trieb sie / er 

h
in| 

 
 ak ne 

to. ploi/on| 
das über Vieliges Fahrende| 
das über Volles Fahrende| 
|das Schiff.| 
|den Segler| 

 

 

1
Und 

 
1
es 

 
1
entwickelt 

 
1
sich 

 
1
eine 

 
1
sehr 

 
1
ungestüme 

 
1
Böe, 

 
1
ja 

 
1
ein 

 
1
großer 

 
1
des 

 
1
Windes, 

 
1
und 

 
1
sie 

 
1
warf 

 
1
(jetzt)

a 

 
1
die 

 
1
Wogen 

 
1
allgebiets 

 
1h

in 

 
1
das 

 
1
Schiff. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ps 107.25 
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[a1, a2: 3 p pr md/ps dp 

@kai. gi,netai 
[Und individuell wird sie / er 

 [individuell geschieht sie / er 
 [sich entwickelt sie / er 

 

3 p pr md/ps (Vorgang)  

  
werdengemacht wird sie / er eine 

in das Werden gebracht wird sie / er ein 
in das Geschehen gebracht wird sie / er]  
[in die Entwicklung gebracht wird sie / er]  

 

no fe] [a1: 

lai/&lay#  
sehr-ungestüme Böe] [ein 

Luftstrom]  
 

aj no ma  

@me,gaj  
großer des 

 [des 
 [des 
 [des 

 [des 
 [der 

 

gn ma] [a2: 

av&ne,mou#  
Nicht-Bedenkenden] [eine 

Un-Bestimmtseinwollenden] [ein 
Un-Gesetzlichen]  

Lufthauches]  
Windes]  

Himmelsrichtung]  
 

aj no fe  

mega,lh  
große, des 
großer des 

 [des 
 [des 
 [des 
 [der 

 

gn ma] [a1, a2: 

av&ne,mou# @kai. 
Nicht-Bedenkenden [und 

Un-Bestimmtseinwollenden]  
Un-Gesetzlichen]  

Lufthauches]  
Windes]  

Himmelsrichtung]  
 

no ne pl no ne pl 

ta. ku,mata 
die Anschwellenden 

 [Wogen 
 

3 p a2 ig prp ak 

evp&e,balen eivj 
(jetzt) allgebiets-warf sie / e hinein in 
(jetzt) allgebiets-trieb sie / er 

h
in 

 

 ak ne] 

to. ploi/on# 
das über Vieliges Fahrende] 
das über Volles Fahrende] 
[das Schiff,] 
[den Segler] 

 

[a1:  

@w[s&te h;dh 
[als-außerdem schon 

[so daß [bereits] 
 

 if pr md/ps 

 gemi,zesqai 
Gefahr drohte es, sich beladen zu lassen 

 

if pr md/ps (Vorgang) prp ak 

  
beladen zu werden hinein in 

 [
h
für 

 

 ak ne] 

to. ploi/on# 
das über Vieliges Fahrende] 
das über Volles Fahrende] 
[das Schiff.] 
[den Segler] 

 
1
aL, 2. Korrektor Codex Sinaiticus schreibt (auch fehlender Resttext): 

„Und es entwickelt sich eine sehr ungestüme Böe, ja eine große des Windes, 
und sie warf (jetzt)

a
 die Wogen allgebiets 

h
in das Schiff.“ 

 
1
aL, 

 
1. Korrektor Codex Sinaiticus 

 
schreibt: 

 
„Und 

 
es 

 
entwickelt 

 
sich 

 
eine 

 
sehr 

 
ungestüme 

 
Böe, 

 
ja 

 
ein 

 
großer 

 
des 

 
Windes, 

 
und 

 
sie 

 
warf 

 
(jetzt)

a 

 
die 

 
Wogen 

 
allgebiets 

 
h
in 

 
das 

 
Schiff, 

 
so 

 
daß 

 
h
für 

 
das 

 
Schiff 

 
schon 

 
Gefahr 

 
drohte, 

 
beladen 

 
zu 

 
werden.“ 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 8.23 
 
 
 
 

Mat 8.24 
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[A, R: 3 p pr md/ps dp 

@kai. gi,netai 
[Und individuell wird sie / er 

 [individuell geschieht sie / er 
 [sich entwickelt sie / er 

 

3 p pr md/ps (Vorgang)  

  
werdengemacht wird sie / er eine 

in das Werden gebracht wird sie / er ein 
in das Geschehen gebracht wird sie / er]  
[in die Entwicklung gebracht wird sie / er]  

 

no fe  

lai/&lay  
sehr-ungestüme Böe des 

Luftstrom des 
 [des 
 [des 
 [des 
 [der 

 

gn ma  

av&ne,mou  
Nicht-Bedenkenden ja 

Un-Bestimmtseinwollenden]  
Un-Gesetzlichen]  

Lufthauches]  
Windes,]  

Himmelsrichtung]  
 

 aj no fe 

 mega,lh 
eine große, 

ein großer] 
 

  

ta. de. 
die aber 

 

no ne pl 3 p ipe] 

ku,mata evp&e,ballen 
Anschwellenden allgebiets-warf sie / er 

[Wogen allgebiets-trieb sie / er 
 

prp ak  

eivj to. 
hinein in das 

h
in das 
 [das 
 

[den 
 

ak ne  

ploi/on w[s&te 
über Vieliges Fahrende als-außerdem 
über Volles Fahrende so daß 

Schiff,]  
Segler]  

 

prp ak 3 p no ne 

 auvto, 
hinein in es 

h
für es 
 [es] 
 [ihn] 

 

  

h;d  
schon Gefahr drohte es, 

bereits]  
 

if pr md/ps if pr md/ps (Vorgang)] 

gemi,zesqai  
sich beladen zu lassen beladen zu werden.] 

 

 

1
aL, 

Codex Alexandrinus 

und 

Textus Receptus 

schreiben 

(auch 

„es“ 

statt 

„das Schiff, 

ipe statt a): 

„Und 

es 

entwickelt 

sich 

eine 

sehr 

ungestüme 

Böe 

des 

Windes, 

ja 

eine 

große, 

aber 

sie 

warf 

die 

Wogen 

allgebiets 

h
in 

das 

Schiff, 

so 

daß 

h
für 

es 

schon 

Gefahr 

drohte, 

beladen 

zu 

werden.“ 
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[B, C: 3 p pr md/ps dp 

@kai. gi,netai 
[Und individuell wird sie / er 

 [individuell geschieht sie / er 
 [sich entwickelt sie / er 

 
3 p pr md/ps (Vorgang)  

  
werdengemacht wird sie / er eine 

in das Werden gebracht wird sie / er ein 
in das Geschehen gebracht wird sie / er]  
[in die Entwicklung gebracht wird sie / er]  

 
no fe  

lai/&lay  
sehr-ungestüme Böe, eine 

[Luftstrom ein 

 
aj no fe  

mega,lh  
große, des 
großer des 

 [des 
 [des 
 [des 
 [der 

 
gn ma  

av&ne,mou kai. 
Nicht-Bedenkenden und 

Un-Bestimmtseinwollenden]  
Un-Gesetzlichen]  

Lufthauches]  
Windes]  

Himmelsrichtung]  

 
no ne pl no ne pl 

ta. ku,mata 
die Anschwellenden 

 [Wogen 

 
3 p ipe] prp ak 

evp&e,ballen eivj 
allgebiets-warf sie / er hinein in 
allgebiets-trieb sie / er 

h
in 

 
 ak ne 

to. ploi/on 
das über Vieliges Fahrende 
das über Volles Fahrende 
[das Schiff,] 
[den Segler] 

 
  

w[s&te h;dh 
als-außerdem] schon 

so daß bereits] 

 
 if pr md/ps 

 gemi,zesqai 
Gefahr drohte es, sich beladen zu lassen 

 
if pr md/ps (Vorgang) prp ak 

  
beladen zu werden hinein in 

 [
h
für 

 
 ak ne] 

to. ploi/on# 
das über Vieliges Fahrende] 
das über Volles Fahrende] 
[das Schiff.] 
[den Segler] 

 

 

1
aL, 

Codex Vaticanus 

und 

Codex Ephraemi 

schreiben 

(ipe statt a): 

„Und 

es 

entwickelt 

sich 

eine 

sehr 

ungestüme 

große 

Böe 

des 

Windes, 

und 

sie 

warf 

(jetzt)
a
 

die 

Wogen 

allgebiets 

h
in 

das 

Schiff, 

so 

daß 

h
für 

das 

Schiff 

schon 

Gefahr 

drohte, 

beladen 

zu 

werden.“ 
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38.)  38.) 
 a, B, C: 3 p no ma 3 p ipe 

kai. auvto.j h=n 
Und er, war er 

 A, R = 2 A, R = 1 

 
prp dt  dt fe 

evn th/| pru,mnh| 
in dem Schiffshinterteil 
  Hinterdeck 

 
prp ak  ak ne 

evpi. to. pros&kefa,laion 
auf dem Zu-Häuptigen 

  zu-dem Haupt hin Gelegten 
  Kopfpolster 
  Kopfkissen 

 
 pt pr no ma  

 kaq&eu,dwn kai. 
ein Herab-Rastender Und 

 allbezüglich-Rastender.  

 
a, B, C: 3 p pl pr [A, R: 3 p pl pr] 

|evgei,rousin| @di&egei,rousin# 
|aufwecken sie| [durch und durch-aufwecken sie] 

|wachmachen sie| [durchdringlich-wachmachen sie] 
|aufrichten sie| [durchweg-aufrichten sie] 

 
3 p ak ma  3 p pl pr 

auvto.n kai. le,gousin 
ihn und worten sie 

  die Worte gebrauchen sie 
  sagen sie 

 
 3 p dt ma  

 auvtw/|  
zu ihm : 

 
vo vo ma  

 dida,s&kale ouv 
Du, rufhabender

2
-Geber

1 
nicht 

 verhülltmachender
2
-Geber

1 
 

 idealer
2
-Geber

1 
 

 vortrefflicher
2
-Geber

1 
 

 Lehrer,  

 
3 p pr ips 2 p dt  

me,lei soi o[ti 
kümmert es dir daß 

 dich,  

 
1 p pl pr md/ps 1 p pl pr md/ps (Zustand) 

avp&ol&lu,meqa  
uns gänzlich

2
-weg

1
-lösen

3
 wir gänzlich

2
-weg

1
-gelöst

3
 sind wir 

individuell verlorengehen
vn

 wir verloren
vn

 sind wir 

individuell zugrunde gehen wir zugrunde gehend sind wir 

 
1 p pl pr md/ps (Vorgang)  

  
gänzlich

2
-weg

1
-gelöst

3
 werden wir ? 

verlorengehen
vn

 werden wir  
zugrunde gehen werden wir  

 
1
aL, Codex Alexandrinus und Textus Receptus schreiben (auch Wortreihenfolge): 

„Und er war, ja er, ein indem Hinterdeck auf dem Kopfpolster allbezüglich Rastender. 
Und sie wecken ihn durch und durch auf, und sie sagen zu ihm:“ 

 

1
Und 

1
er, 

1
er 

1
war 

1
ein 

1
in 

1
dem 

1
Hinterdeck 

1
auf 

1
dem 

1
Kopfpolster 

1
allbezüglich 

1
Rastender. 

1
Und 

1
sie 

1
wecken 

1
ihn 

1
auf, 

1
und 

1
sie 

1
sagen 

1
zu 

1
ihm: 

Du, 

Lehrer, 

kümmert 

es 

dich 

nicht, 

daß 

wir 

verlorengehen
vn 

werden? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ps 121.4 
 
 
 
 
 
 

Luk 8.24 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ps 50.15 
 

Luk 10.40 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ps 107.6+28 
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39.)  39.) 
  

kai.  
Und als 

 

pt a1 no ma ps kt 

di&egerqei.j 
(de facto) durch und durch-Aufgewecktworden(seiend)er 
(de facto) durchdringlich-Wachgemachtworden(seiend)er 

(de facto) durchweg-Aufgerichtetworden(seiend)er 
 

3 p a1 ig 

evp&eti,mhsen 
(jetzt) daraufhin-bewertete er 

(jetzt) ein Werturteil
2
-darauf

1
 abgab er 

(jetzt) eine Verwarnung aussprach er 
 

prp dt  

 tw/| 
zuorts dem 

 dem 
 dem 
 dem 
 dem 
 der 

 

dt ma  

av&ne,mw| kai. 
Nicht-Bedenkenden und 

Un-Bestimmtseinwollenden  
Un-Gesetzlichen  

Lufthauch  
Wind,  

Himmelsrichtung  
 

3 p a2 ig  

ei=pen  
(jetzt) sagte er zu 

 

 dt fe 

th/| qala,ssh| 
dem Meer 

 

 

 
: 
 

2 p pr i! 

siw,pa 
Stillschweige du 
Verstumme du, 

 

2 p pe i! md/ps 

pefi,mwso 

individuell einen Mundverband angelegt habe du 
individuell den Mund gestopft habe du 

 

2 p pe i! md/ps (Vorgang + Zustand) 

 
zum Mundverbandanlegen gezwungen worden sei du 
zum Mundstopfenlassen gezwungen worden sei du 

 

 

 
! 

 

 3 p a1 kt 

kai. evko,pasen 
Und (de facto) sich zerhaute er 

 (de facto) in die Ermüdungsphase trat er 
 (de facto) abflaute er 

 

 no ma 

o ̀ a;&nemoj 
der Nicht-Bedenkende 
der Un-Bestimmtseinwollende 
der Un-Gesetzliche 
der Lufthauch 
der Wind 
die Himmelsrichtung 

 

 3 p a2 md dp ig 

kai. evge,neto 
und (jetzt) individuell wurde sie 

 (jetzt) individuell geschah sie 
 (jetzt) sich entwickelte sie 

 

 no fe 

 galh,nh 

eine Flaute, 
 Windstille 

 

 aj no ne 

 mega,lh 
eine große. 

 

 

Und 
 

nachdem 
 

er 
 

(de facto)
a 

 

(allmählich)
pt 

 

durchweg 
 

aufgerichtet 
 

worden 
 

war, 
 

sprach 
 

dem 
 

Wind 
 

(jetzt)
a 

 

zuorts 
 

eine 
 

Verwarnung 
 

aus, 
 

und 
 

er 
 

sagte 
 

(jetzt)
a 

 

zu 
 

dem 
 

Meer: 
 

Verstumme, 
 

sei 
 

zum 
 

Mundstopfenlassen 
 

gezwungen 
 

worden! 
 

Und 
 

der 
 

Wind 
 

trat 
 

(de facto)
a 

 

in 
 

die 
 

Ermüdungsphase, 
 

und 
 

es 
 

wurde 
 

(jetzt)
a 

 

individuell 
 

eine 
 

große 
 

Flaute. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ps 65.8 
Ps 89.9+10 
Ps 106.9 

Ps 107.25+29 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ps 107.42 
Hi 5.16 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



22. Januar 2023  Mar 4.1-41  
1. Dezember 2011-7. Dezember 2011 DIAGLOTT-Übersetzung   
Version 2 [Nicht-Öffentliche-Übersetzung] ohne (...) 

a+pt
 lesbar  

 

interlinearer |Text| = danebenstehend eine abweichende Lesart: [Text] - gelb = ausgewählter Text der Interlinear-Übersetzung - unterstrichen = DaBhaR-Konkordanz 
ef = Endpunkt, ig = Anfangspunkt, kp = Zusammenziehung in einem Punkt, kt = Tatsache feststellend, gm = Sprichwort (Auslegung!) – md/ps = medio-passiv 

164 

40.)  40.) 
 

kai. 
Und 

 
a, A, B, C, R: 3 p a2 ig [a2: 3 p pr] 

|ei=pen| @le,gei# 
|(jetzt) sagte er| [wortet er] 

 [die Worte gebraucht er] 
 [sagt er] 

 
 3 p pl dt ma 

 auvtoi/j 
zu ihnen 

 
 

 
: 

 
pn no ma aj no ma pl 

ti, deiloi, 
Was Verzagte 

 Feige 
 Resignierte 

 
2 p pl pr [A, C, R: av] 

evste @ou[twj# 
seid ihr [auf diese Weise] 

 [also] 
 [solcherart] 
 [so] 

 
 

 
? 

 
a, a2, B: av [A, C, R: av 

|ou;&pw| @pw/j# 
|Nicht-noch| [Wieso 

|K-noch|  

 
pk] 2 p pl pr 

ouvk# e;cete 
nicht] habt ihr 

[k]  

 
 ak fe 

 pi,stin 

eine Treue 
eine Treueverbindung 

einen Treuebeweis 
ein Zutrauen 
ein Vertrauen 

einen Glauben 

 
 

 
? 

 
1
aL, Codex Alexandrinus, Codex Ephraemi und Textus Receptus schreiben: 

„Und er sagte (jetzt)
a
 zu ihnen: 

Was seid ihr auf diese Weise Verzagte? Wieso habt ihr keine Treueverbindung?“ 

 

1
Und 

1
er 

1
sagte 

1
(jetzt)

a
 

1
zu 

1
ihnen: 

1
Was 

1
seid 

1
ihr 

1
Verzagte? 

1
Habt 

1
ihr 

1
noch 

1
keine 

1
Treueverbindung? 

 
 
 
 
 
 
 

Mat 8.26 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 14.1 
2 Tim 1.7 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 6.30 
Mat 14.31 

 
 

 

1
aL, 

2. Korrektor Codex Sinaiticus 

schreibt: 

„Und 

er 

gebraucht 

die 

Worte 

zu 

ihnen: 

Was 

seid 

ihr 

Verzagte? 

Ihr 

habt 

noch 

keine 

Treueverbindung?“ 
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41.)  41.) 
 3 p pl a1 ps ig 

kai. evfobh,qhsan 

Und (jetzt) Fürchtengemacht wurden sie 
 (jetzt) in Furcht versetzt wurden sie 
 (jetzt) von Furcht erfaßt wurden sie 

 
prp ak  

  
hinein in eine 

 
ak ma  

fo,bon  
Furcht, eine 

 
aj ak ma  

me,gan kai. 
große, und 

 
3 p pl ipe prp ak 

e;legon pro.j 
worteten sie zu 

die Worte gebrauchten sie  
sagten sie  

 
pna ak ma pl  

avllh,louj  
einander : 

 
pna no ma  

ti,j a;ra 
Wer demnach 

 
pn no ma 3 p pr 

ou-to,j evstin 
dieser ist er, 

 
  

o[ti kai. 
daß auch 

 sowohl 
 

a, A, B, C, R: no ma 

|o`̀ a;&nemoj| 
|der Nicht-Bedenkende| 
|der Un-Bestimmtseinwollende| 
|der Un-Gesetzliche| 
|der Lufthauch| 
|der Wind| 
|die Himmelsrichtung| 

 
[a2: no ma pl] 

@oi ̀ a;&nemoi# 
[die Nicht-Bedenkenden] 

 [Un-Bestimmtseinwollenden] 
 [Un-Gesetzlichen] 
 [Lufthauche] 
 [Winde] 
 [Himmelsrichtungen] 

 
  

kai. h̀ 
und das 

als auch  
 

no fe a, C: 3 p dt ma 

qa,lassa |auvtw/|| 
Meer |ihm| 

 
a, a2, B, C: 3 p pr [A, R: 3 p pl pr] 

|u`p&akou,ei| @ùp&akou,ousin# 
unten-hört er / sie / es| [unten-hören sie] 

|untergeordnet-hört er / sie / es| [untergeordnet-hören sie] 
|unterwürfig-hört er / sie / es| [unterwürfig-hören sie] 

|untergeordnet-hört er / sie / es| [untergeordnet-hören sie] 
|aus Seiendem gehorcht er / sie / es| [aus Seiendem gehorchen sie] 

|aus Wesenhaften gehorcht er / sie / es| [aus Wesenhaften gehorchen sie] 
|aus eigener Autorität gehorcht er / sie / es| [aus eigener Autorität gehorchen sie] 

|freiwillig gehorcht er / sie / es| [freiwillig gehorchen sie] 
 

[a2, A, B, R: 3 p dt ma]  

@auvtw/|#  
[ihm] ? 

 

 

Und 
 

sie 
 

wurden 
 

(jetzt)
a 

 

in 
 

Furcht 
 

versetzt 
 

hinein 
 

in 
 

große 
 

Furcht, 
 

und 
 

sie 
 

sagten 
 

zueinander: 
 

Wer 
 

ist 
 

demnach 
 

dieser, 
 

1
daß 

 

1
sowohl 

 

1
die 

 

1
Winde 

 

1
als 

 

1
auch 

 

1
das 

 

1
Meer 

 

1
ihm 

 

1
freiwillig 

 

1
gehorcht? 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jona 1.10 
 

Mar 1.27 
Luk 4.35 

 
Luk 2.9 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ps 93.4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ps 107.25-30 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 8.27 
Luk 8.25 

 

1
aL, 

 

2. Korrektor Codex Sinaiticus 
 

schreibt: 
 

„daß 
 

sowohl 
 

der 
 

Wind 
 

als 
 

auch 
 

das 
 

Meer 
 

ihm 
 

freiwillig 
 

gehorcht?“ 
 
 

1
aL, 

 

Codex Alexandrinus  

 

und 
 

Textus Receptus 
 

schreiben: 
 

„daß 
 

sowohl 
 

die 
 

Winde 
 

als 
 

auch 
 

das 
 

Meer 
 

ihm 
 

freiwillig 
 

gehorchen?“ 

 
 
 
 
 


